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Deutsche Volkslieder ena 


mit Klavierbegleitung Jon Brah 
ohannes rahms 
(Veröffentlicht 1894) 


Erstes Heft 
1. Sagt mir,o schönste Schäf’rin mein 


Zärtlich und lebhaft 


1.Sagt mir, o schön.ste Schäf’ rin mein, der 


2. da? werklopft vor mei.ner Tür und 
8. fin - stre Nacht bat mich ver.führt inn 


Gesang 


Pianoforte } p grasioso 


Au . gen ed _ le Zier! arf ich bei euch nicht keh . ren ein als 
will zu mir her . ein? Mein Hütt.lein ich er - öff _ ne nicht, ich 
Wald, mein Grau - tes Kind!___ Drum bitt ich,schlagts euch aus dem Sinn und 


EZ ee ee 


ein ge-treu _ er Hirt? Ich steh schonlang vor eu . rer Tür o 
las . se nie. mand ein, und wenn er auch der Schön.ste wär, so 
macht mir auf ge - schwind;— ich hab mich all. zeit auf . ge-fihrt, wies 


ee | 
men on 


Sa ee 


Schä. fe.rin er. öff. net mir die Pfort, die Pfort,die Pfort.— 2. „Wer 
macht er mir mein Herz nichtschwer. Um - sonst! Um-sonst!Um . sonst!“ 3. Die 
ei . nemtreu.en Hirtn ge-biihrt, all . zeit, allzeit, all. zeit. ——— 4. „So 


calando ~ 
==! 
D 
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4.will ich aus Er. bar. men dann er. hö - ren dei - ne Bitt, die 
5. wie war ich so un - be.dacht, o ed - lerschö. ner Hitt — daß 
6. wer _ ter Schä - fer, mach dein Hütt nur al - so.bald bei mir; so 


i 
gep ee ee ee a 


=== a 


=—— as = =: 


a 


Pfor - te ste - het of _ fen schon, komm nur in mei . ne Hü Ach 
ich nichtehr hab auf - ge-macht, du hast mein Herz ge - rührt. __— Komm 
wahr ich leb, ich mach kein Schritt je - tzund mehr ab von dir. Mein 


FH 


SS SS SS SS] 


Schatz, wie seh ich euch hier stehn? Wie tu - gend.sam, wie zart, wie schön seid 
nein, o schön . ster Schä _ fer mein, ich will all. zeit dein ei - gen sein, ich 
Herz ist dein, o wer- ter Hirt, bis es der Lie . be ma - chen wird ein 
animato calando 


4 SE SC 
o fe Be 5 Y = >= p 
9 f 


EE 


ihr, seid ihr, seid ihr! 
will, ich will, ich = will! ___ 
End! ein End! ein End! 
y 4 + 
Sm 
= E 
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{83) 5 
2. Erlaube mir, feins Madchen 


Zart =. 
Gesang e P ays E E =: = =n S è 
. Er - labe mir, feins Mad - chen, k den Gar. ten zu gehn, daß 


1 
2.0 Mäd.chen, o Mad . chen, du ein. sa - mes Kind, wer 


Pianoforte 


De Te pe ge: 


= 
ich dort mag schau.en, wie die Ro. sen so_ schön. Er _ lau.be sie zu 
hat den Ge. dan.ken ins Herz dir ge - zinnt, daß ich soll den 


- chen, es ist die hich - ste Zeit; ih. re Schön - heit, ihr 
Gar . ten, die Ro . sen nicht sehn? ` Du ge . fällst mei . nen 


EE 
: SSS Ss 


In) 
SS e ce 
Ju - gend hat mir meinHerz er - freut. 
Au gen, das muß ich ge . stehn. 


LPS 138 


ee 3. Gar lieblich hat sich gesellet 
Anmutig 
= aes 


1. Gar De - lichhat sich ge . sel . let mein Herz kur . = 
2.Wohl für des Mai. en Blü . te hab ich sie mir er. 
8. Ich gleich sie ei. nem En. gel, die Herz - al-ler-lieb - ste 
4. Mit Ve. nus Pfeiln durch. schos. sen dass jun . ge Her. ze 


Gesang 


Pianoforte 


= Fr. 


Frist ei . ner, die mir . fai _ let, Gott weiß wohl, wer sie 

korn, sie e er. freut mir mein be - mü _ te, meinn Diensthab ich ihr 

mein, ihr Här.lein kraus als ein Spren - gel. ihr Münd.lein rot als Ru. 
in, ir A n P ` d 

mein: schöns Lieb, sei un - ver . dros - sen, setz dei. nen Wil - len 


N 
= =: Fe 
lie . bet michganz in- nig - lich, die al. ler - lieb .s mein, 


den will ich bal ten ste-tig- lich, sein ganzihr un.ter . tan, 

zwei blan. ke Arm.lein, die sind’schmal,da - zu ein ro-ter Mund, de 

Ge . segh dich Gott, mein schö.nes Lieb, ich soll und muß von dir, du 
fen U 


Treu - en ich sie mein! 
weil ichs Le - ben han. 
lacht zu al . ler Stund. 


siehst mich wie - der schier. ie 


LPS 138 


4. Guten Abend 687 


Dringend, doch nicht schnell 
= 7 
SS 


Gesang 


1. Gu.ten A. bend, gu-ten A-bend, mein tau . si.ger Schatz, ich 
2. „Ich kom.men zu dir, — du kom - men zu mir? Das 
3.” Ach nein, mein Schatz, und glaub es mir nicht, 


en 


— DZ 


dir - ten bend, komm du zu 

mir gar kei . ne En” - - Te du gehst von 

sche Zun . gen re - A - den, es ge - ben so 

ain ats m ——— 

i. = 
— en 
+ 

==: — Ss oo 

ich kom . me zu dir, du sollst mir Ant . wort 
mir _ zu an . dern Jung - fraun, das kann ich an dir__ wohl 
viel_ gott . lo. si - ge Leut, die dir und mir— nichts 


ern 


gg 


ge . ben, mein En . gel! 
spü. ren, mein En . gel!“ 
gön.nen, mein En . gel! 


ten. 


LPS 138 


see 


gi es vier le gott . 
wohl, mein Schatz, ich 
nein, — ich hab kei . nen 


$= pop 


dir und mir nichts gön - - Den: so soll - test du 
hast ei. nen An.de . ren lie - - ber so will ich 
glaub nicht gott - lo - si - gen Leu . - ten; komm du zu 


tS Se Heer 


sel- ber be - wah.ren die Treu und ma - chenzu Schan den 
i ne We . ge gehn, Gott mö - gedich wohl be - 
kom me zu dir, wir blei - benuns Bei. den ge. 


2 m 


Se ee ee 


Re -den,mein En - gel!“ 
hü . ten mein En. gel! 
treu. e mein En. gel“ 


LPS 138 


(87) 9 
5. Die Sonne scheint nicht mehr 


Gehalten und u aA 


zer EES 


Gesang 
1. Die Ges ne scheint nicht mehr so schön, als wie vor _ 
2. Mein Herz ist nicht mehr mein, o kënnt ich bei dir 
7 4 S 
Pianoforte pD = 
i == z =a 


4 
eo: = eee 
her, der Tag ist nicht so hei . ter, so i reich gar nicht mehr. 
sein, so wä. re mir S - hol . fen von - ler mei.ner Pein. 
Fe 
7 p dim. 
-£ 
e x £ = 
Lebhaft U. ~ ~ 
~ S- — en 
EE re Së Ce 
= Feu-er kann man lö . schen, die Liebe nicht ver - ges. sen, das 
Das Pen er kann man lö . schen, die Liebe nicht ver - ges. sen, das 


=F =F 


Lead 
EE =< | 
Feuer brennt so sehr, die Lie be noch viel mehr. 
Feu -er brennt so sehr, die Lie-be noch viel mehr. 


10 (88) . 
6. Da unten im Tale 


E bm eg 
1.Da_ unten im Ta. leläufts Was -serso trüb_ undi kanndirs nit 
2. Sprichst all well von Lieb, sprichst all. weilvon Treu unda bs. se . le 
ER. 
u 
Pianoforte 


ee 
Falsch- heit is au wohl da - Vi 


n enn i dirs zehn - mal sag, das i di lieb, und du willst nit ver. 
du gliebt mi bast, dank i dir schön, und i wiinsch,da8 dirs 


ste f hen, muß i haltweiter gehn. 
anderswo bes . ser mag gehn. 


LPS 138 
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7. Gunhilde 


In ruhigem Zeitmaß und teilnehmend erzählt 


Gesang EI 


4 KH 
1. Gun . hil - de lebt gar stil _ le undfromm in ih _ rem Klo ster. 
2.zog mit ihr wohl durch die Welt, sie leb - ten in Saus und 
3. hil - de ach, du ar ._ mes Weib,Gun . hild, was fängst du 


Pianoforte i 
mv. 
SSS 
E === ne 
bann, bis sie ihr Beich_ti . ger ver-führt, bis sie mit ihm ent. rann, bis 
Braus; der Mönch ver - üb.te Spiel und Trug,ging end.lich auf den Raub, der 
an? Sie steht al . lein im frem.den Land,am Gal.gen hängtihr Mann, sie 


sie ihrBeichti . ger ver. führt, bis sie mit ihm ent. rann. . 
Mönch ver. üb .te Spiel und Trug, ging end.lich auf den Raub. 3.Gun . 
steht al-lein im frem. den Land, am Gal.gen hängt ihr Mann. 


= 
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z= 


E SSS 


4. Sie wei _ net rot die Au. ge- lein: O 
5. bet _ tel-te sichdurch das Land, Al - 
6. po - .netan das Klo.ster_tor, das 


Baer 


- sen 


will 
sie 
geht 


nach m und 
zum Rhei.ne 
wohl vor die 


- Be_ tun, der 
in den Wald,wohl 
Ab - tin stehn und 


ef f 


KR 


Sün - den Straf emp - fahn, 
vor das Kloster kam, 
fängt zu_ wei. nen an, 


will 


3 "E Ir und EE S = 


zum Rhei. 
wohl vor 


E - 
in 


Be_ tun, der 
den Wald, woh! 
tin stehn und 


ne 
die 


Sün.den Straf emp-fahn. 
vor das Klo-ster kam. 
fängt zu_ wei.nen 


LPS 138 
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Eee 
7. Hier in . met das ver-lor - neKind, o Mut.ter, das ent. 


8.hil _ de,sprich,waswillst du ber? laß ` sol. che Re.de 
9 hil . de, du mein hei _. ligKind,was kla.gest du dich 


= SSS Sa 


rann, und laßt es har . te Bu - ße tun in schwe. rem Kirchen. 
sein, hast ja ge-ses - sen im Ge. bet, in dei . nem Kammer. 
an? Willst du hier Kir . chen - bu - Be tun, was fang ich Ärm.ste 


ai 
: 
SSS SS Se] 


stand, der En . gel, der ihr Stell ver_trat, als. bald vor ihr ver. schwand. 
Tu 


# - OO 
tae E f 
L es f S 1 
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Zweites Heft 


8. Ach, englische Schaferin 


, Mit guter Laune 


Gesang Le 4 a ==, pt f f ize $ Sam 
4. Ach, eng. H. sche Schä_fe.rin, - hö- re mein Bitt, und 
3. Ach, eng- li. sche Scha-fe.rin, hold - se _ lig - stes_ Kind, eur 
5. Ach, eng. li. sche Schä.fe_rin, wa . rum denn so__ stolz, es 
Pianoforte 


ae en 


ee ee T 


laß mich ein - keh. ren in dei. ne grün Hütt! Ich.. hab mich ver . 
huld . rei . cher An. blick der hat mich ent . zündt; wenn ich mich könnt 
ist eu. er Bett _lein ja doch ch nur von Holz! Tät_ ich mich drein 


Her 


=p SS SSS 


spi. tet mit - gen im— Wald p Nacht, die mich qua. let, ist 
la. ben und Im - dem die_ Pein, den Wald wollt ich las . sen und 
le . gen, so wärs mir ein— Spott, Gott.be. foh. len, du Schä-fe. rin, ich 


==: pF 7 
=a $ 


schreck.lich und kalt! 2. „Ach ja mein lie.ber Jä. ger, was 
Schä. fer nur sein! 4. „Ach ` herz. Deh. ster a. ger, so 
muß je. Go fort. 6. „Ach lie _ ber, mein Jä - gen was 


a LE 


LPS 138 


E Se FS S S: =: ==: F | 


machst du denn_ hier? habt ihr auf grün Hei . de, im 
ä in der _ Nacht hat euch noch die Lie . be zu 
frag ich nach_ euch, ihr seid bei Nacht kom. men, das 


z = 
3 = we 


Wald kein Quar . tier? Bei_ mir zu ver . blei . ben, das 
Kreu _ ze ge . bracht! Wenn ich euch soll he . ben und 
hat mich er . ihr_ könnt ei. ge An.dre i 


er Heer 


kann ja nicht sein, mein Tür ist ver . schlos.sen, laß 
lin . dem die_ Plag, eu. re Schä. fe in wer den, so 
vor 


wünsch euch viel_ Glück, dürft mir nicht mehr kom . men 


- ein!“ 
kom. met bei_ Tag“ 
mei . ne Schäfer. hütt!“ 


LPS 138 


16 @4) 


9. Es war eine schöne Jüdin 


Herzlich und warm erzählend 


Gesang [GR SA ee 2 Gat a EA 
1. Es war ei.neschö.ne_ Jü. din, ein wun_derschö.nes Weib, die 
2. „Ach Mutten liebste. Mut te Mut. == lieb.ste_ Mut ter, mein Herz tut mir so weh: laB 
—— a 
$ TA 
Pianoforte poco f | © legato + $ 
I = = = 
ee # 


hatt ei.neschö.ne 
mich ei oe klei.ne 


Toch . ter, das Haar war 
Wei. le spa . 


zie_ren auf grü.ner 


eS Ae? 


ihr ge floch. ten, zum Tanz war sie be. 
Hei _. de, bis daß mir bes ser 


Mut- ter wandt den 


du dich las. sest tau . 


FT See eee "zi 


die Toch.ter sprang in die GaB, 
mein Weibchen sollst du sein“ 


al. le Schreiber 
ichmich las. se 


Ben: „Ach 


tau fen, He ber 


LPS 138 


`. 2 p p= S p = Zi ze AA pe ` 2 


lieb ster, lieb- ster Schrei . ber, mir mein Herz so weh“ 
will ich mich ver. su . fen ins ie - fe, tie. fe Meer. 


Ee lp a on 


Bru . der, ihr seht mich nim.mer . mehr! Die- Son. ne ist un - ter. ge- 


SS 


PSS sts 
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10. Es ritt ein Ritter 


In ruhiger Bewegung 


Gesang 
ritt ein Rit.ter wohl durch das Ried, er fing es an_ ein 
hört des Kö. nigs sein Töch. ter. lein in ih - res Va_ters Lust. 
sie den Wald rauskam’n, viel hei. Be Trä.nen sie 


Pianoforte 


a g 
y Sere 


ea ee 


neu. es_ Lied, gar schö . ne tät er sin - gen, sn - gen, daß 
käm_mer.lein, sie flocht ihr Haar in Sei ~. den, Sei . den,mit dem 
fal . leng ließ. Er schaut ihr wohl un. ter die Au . gen, Au . gen, wa. rum 


E > 


Berg und Tal er.kin . 
Rit . ter wollt sie rei - 
wei.net ihr, schö.ne Jong Trau . 


LPS 138 


ae 


‘rau Kai . se wär ic - den, 
in jung - frisch Her. ze muß sin - - ken. 
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u. Jungfräulein, soll ich mit euch gehn 


Lebhaft, doch zart 


es I 4 pea = rS: gl 


1. Jang Gau jem, sol} ich mit euch gehn in eu. ren Ro. sen ger . ten, da 
3. In mei.nes Buh.len Gar `- ten da stehnder Blüm.lein viel, wollt 


AT 


PERS Zen ee 


wo die ro_ten Rös.lein stehn,die fei.nen und die zar . ten,und auch ein Baum der 
Gott sollt ich ihrr war.ten wohl, das wär mein Fug und Will, de ro.ten Rös_lein 


Pianoforte 


o 2 
=. H z ® 
BE ee —®- 
Erp sen 
blii _ het und sei.ne Läub.lein wiegt, und auch ein küh.ler Brun . nen, der 
bre _ chen,denn es ist an der Zeit, ich hoff, ich wollt er. wer . ben, die 


ia 


| 


grad daran. ter liegt. 2. d, 


mir im Her zen leit. j 
| A a = 


col gua ad Ab, 
LPS 138 


Littl 


(98) 24 


Eee H 


mei. gen Gar-ten kannst du nicht an die. sem Moar gen früh, den Gar.tenschlüssel 
G’sell,da.rummich be. ten hast, das kann und magnicht sein, du wiir_dest mir zer. 


CS 
p leggiero 


S e E 
d" S = 
= =i ppp 


findst du nicht,er ist ver. bor . gen hie. Er liegt so wohl ver. schlos - sen, er 
tre. ten han, die lieb_sten Bliim_lein mein. So keh.re nun von hin _ nen, und 


Er A 


liegt in gu_ ter Hut, der Knab darf fei. ner Leh . re, der mir denGartnauf. 
geh nunwied\rum heim, du brächtstmichdochzu Schan - den, für - wahr, das wär nicht 


LPS 138 
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SE = En 5 SE = ESS SE] 


SS Hii nem Ber. ge, da steht ein Müh-len _ rad, das mah.let nichts als 


eel aed Ei 


i HEERE EEA 


e _ be, die Nacht bis an den Die Müh. le 


Er age 


= 


Lie.be hat ein so segn dich Gott,mein fei. nes Lieb, jetzt fahr ich i 
alando un poco 


= Gë ees 


De EE 
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12. Feinsliebchen du sollst 


TEE =e aor 


1. H8 - lieb. chen, du sollst mir nicht bar . fuB gehn, du zer. 
8. Feins . lieb _ chen, willst du mein ei . gen sein, so _— 
5. Und bist du _ am, so_— nehm ich dich doch, du _ 


Gesang 


. dë ` 
Pianoforte moto P 


SE 


trittst dir die zar . ten Füß. lein schön. 
kau. fe ich dir ein Paar Schüh. lein fein! 
hast — ja Ehr— und Treu. e noch. 


HH Deg 


een Pe = 


la la la, d zer.trittst dir de zar . ten Füß . lein schön. 
la la la, so— kan. fe ich dir ein Paar Schüh.lein feint 
la la la, dau hast _ ja Ehr _ und Treu. e noch! 


t 


"0 Qty 


ak a 
ge GC 
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2. „Wi soll t ch denn nicht bar fuß gehn hab _ 
4. „Wi könn _ te__ ic! eu er e gen sein ich _ 
6. ,Die Ehr und _ Tre mi i ner nahm, ch — 


zes er as = === 


LLL 
7 


zi? SN ep 
Er ia 
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ae 


7. Und Ehr und - ser wie Geld, ich nekm mir ein 
8. er— ad - sche fein? Mein 


LPS 138 


26 404) . 
48. Wach auf, mein Hort 


, Mit kräftiger Leidenschaft 


Gesang $F = = + Se == ef 
auf, BS Hort, ver. nimm mein Wort, merk auf, was ich $ 
stol -zen Leib du mir ver. schreib und schleuß mir auf dein 
, un. ger Knab, den Bitt iaß ab, du bist mir viel zu 
Pianoforte F 


eg 
ee ee ee 


sa. ge: mein Herz daswiitt nach dei. ner Güt, laß mich Frau nicht ver. 
Her . ze, schleuß mich da rein Herz. lieb _ ste mein, wend mir mein - Ben 
wil . de, und wenn ich tät nach dei. ner Bit, ich fürcht, es blieb nicht 


a 


setz zu dir all mein Be gier, das glaub du mir: laß 
den ich trag Tag un . ke ‘Gat zu dir allein, werd 
dank dir fast, mein wer - der Treu. e dein, die 


Fr as | 


+ E === = Fee 


ft 


mich der Treu nie . - Ben 
mir freund. lich Zu Wil. - len. 
mir mir öt " von Her . - zen“... 
7 


LPS 138 


(108) 27 


SS een 


. die Zwei, ohn Sor . gen frei, de lan . ge Nacht in 
6. Der Wich . ter an der Zin . nen stand: liegt Je . mand hier ver . 
6. Von dann er sich schwang,hub an d i ä 


= a a 


- den, bis übr sie schien der Tag ` ber ein, noch soll meinTreu nicht 
bor . - gen, der mach sich auf und zieh da von daß er nichtkomm in 


gan - - gen mit ei . nemWeib, ihr stol . zerLeib hätt ihn mit Lieb um. 


Z Z u 
ES d 
EE 


den, noch für und für lieg ich an dir, das trau du mir, laß 
nimm Ur _ laub von dem schö _ nenWeib, denn es ist Zeit, es 
itt i ver-pflicht, hub an unddichtt ein Ta . ge-weis ven 


= a 


mich der Lieb ge. nie. . Ben. 
scheint der hel . le Mor. - gen. 
ei . ner schö - nen Fran. . en. 
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14. Maria ging aus wandern 


Ruhig und erzählend 


Gesang Ser: 6 + = Ee = è ZS Fü D | 
i Ma . ri. a ging aus wan . dern, so fern ins H 

2. Sie hat ihn schon ge - fun. den, wohl vor des He. 
Tan ee 

Por EE 
Pianoforte 
` mia 
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en 


seen 


fern ins frem - de Land, bis_ 
vor des He . ro . des Haus, er__ 


—_——.. 


4. 2. 


eg 


3. Das 
ben legato 


sie Gott den Her . ren 
sah so be.trüb. lich 


LPS 138 


407) 29 


rn se vr? 


Kreuz, das mußt er tra. gen nach Je. m wohl vor_ die Stadt, 
trug er auf seinm Haup-te? Ei - ne schar . fe Dor _ nen - kron, 


en pears T 


nach Je. ru.sa.lem wohl vor_ die Stadt, wo_ - mar. tert ward. 4. Was 
ei - ne schar . fe Dor. nen-kron, das Kreuz das tragt er 


inte et i Fr 
= O ooo 


_ DES 
— 
EE 
schon. 5.Da . ran soll man be. den ken, ein Je der jung or alt, 
Së ` ts 4 BR 

== =: : = 

SSS SSS te? 


ein Je - der jung or D daß ds Him. mel _ reich leidt Ge. walt! 
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Drittes Heft 


45. Schwesterlein 


Nicht zu langsam und mit inniger Teilnahme 


1. Schwesterlein, Schwesterlein, wann gehn wir nach Haus? 
2. Schwesterlein, Schwesterlein, wann gehn wir nach Haus? 
3. Schwesterlein, Schwesterlein, wohl ist es Zeit. 


= = 
pa 


SS SS SS — 
„Morgen wenn die Hah. nen krähn, wolln wir nach Hau ee gehn, Brü.derlein, 


„Morgen wenn der Tag an -bricht, eh endt die Freu.de nicht, Brii-derlein, 
„Mein Lieb.ster tanzt mit mir, geh ich, tanzt er mit ihr, Brü.derlein, 


Pianoforte 


Brü .derlein, dann gehn wir nach Haus‘ 
Brü . derlein, der__ fröh.li-che Braus“ 
Brii . derlein, laB__ du mich heut“ 


LPS 138 


(408) 31 


Geber 


4. Schwe - ster - lein, Schwe . ster - lein, was —— bist ______ du 
5. Schwe - ster .. lein, Schwe - ster . lein, du 


Immer leiser und etwas langsamer 


blaß? „Das macht der Mor . gen . schein auf mei . nen 
matt? „Su - che die Kam - mer - tir, su - che mein 


| 


Brü _ der..lein, Brü . der - lein, die vom Tau . e 


Win. ge - lein, 
Brü . der - lein, es wird fein un.term Ra - sen 


Bett . lein mir, 


LPS 138 
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16. Wach auf mein Herzensschöne 


Anmutig bewegt 


Gesang EE 
auf mein Her. zeng . schö - ne, zart Al - ler. lteb. ste 
hör die Hah.nen krä - hen und spür den Tag da - 

7 

Pianoforte 


erR 


mein, Ich hör ein süß Ge . tö pp von klei - ld . vög - 
bei. Die küh . len Win - de we - ben, die Stern. lein leuch - ten 


Kan au 
ZE q —_ — 


= Ze: ===) 


lein, die hör ich so lieb.-lich sin - gen, ich mein, es woli des 
frei; singt uns Frau Nach-ti - gal - le, singt uns ein sii - Be 


3 Ce Dee re =" 
—— E = 


2 SS Se] 
Ta.ges Schein, vom O . ri -ent her.drin . gen. 
Me Jo. dei, sie meldt den Tag mit Schal - le. 
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Oo 


hast mein Herz um - fan . gen in treu in.brünstger Lieb, ich 
lig ist Tag und Stun - de, da . rin du bist ge - born. Gott 


Zoo oo 


bin so oft ge - gan . gen,Feins . lieb, nach dei . ner Zier, 
grüß mir dein rot Mun - de, den ich mir hab er - korn; kann 


SEES—eZsseczz een 


ich dichmöchter . se - hen, so würd er -freut das Herz in mir, die Wahr-heit muß ich 
mir kein Lieb. re wer - den,schau daßmeinLieb nicht sei ver.lorn, du bist mein Trost auf 


— LÉI —— 
= 
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17. Ach Gott, wie weh tut Scheiden 


Bewegt und mit starker Empfindung 


Gesang p = SS = Se SSS 
1. Ach Se wie weh tut Schei den, hat mir mein Herz ver. 
2.Hatt mir ein Gärt -lein bau - et, von Veil und grü - nem 

Pianoforte 


= 2] SSS A 


Pt, trab ich übr die Hei - den und traur zu al - ler Stund. Der 
mir zu früh er . fro. ren, tut mei-nem Her. zen weh. Ist 


== 


Zee == Fer TE 


Sun den der sind all. so KEE SS Herz trägt heim - lich Lei - den, wie. 
mir er-frorn bei Son-nen- schein, ein Kraut, je länger, je lie - ber, ein 


wohl ich oft fröh - lich 
Bliim-lein, ver -giß nicht mein. 
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WEE 


Bese Sy 


3. Das Blüm.lein, ds ich mei - ne, das ist von ed - ler Art, ist 
4.Sollt mich meinsBuhih er - weh - ren, als oft ein An.der tut, sollt 


SSS 


ae 


al . ler Tu - gend rei - ne, ihr Münd.lein, das ist zart, ihr 
führn ein fröh- lichs Le . ben, da. zu einn leich.ten Mut, das 


See 
EE ze f 


EE 


Aug . lein,die sind hübsch und fein, wenn ich an sie ge- den - ke, wie 
kann und mag doch nicht ge-sein; ge - segn dich Gott im Her . zen 


gern ich bei ihr wollt sein. 
muß ge schie den sein. 
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18. So wünsch ich ihr ein gute Nacht 


Gesang 


ES, Iren 


1.So wünschich ihr ein Nacht, bei der ich war al . 
Näch.ten da ich Bei ihr war, ihr An- ge-sicht wollt 


Pianoforte 


a SS Se. = 


lei - ne; ein freund . lich Wort sie mir sprach, da 


rö ten, sie sah den Kna . ben freund . lich an, sprach 
= en? 


Ss = 


wir uns soll - ten schei - den. =E scheid mit E Gott weiß die 
Gott tu dich be - ten. Mein Schimpf, mein Schmerz, bricht mir mein 


RE 


Zeit, wie-der _ kom.men bringt uns Freud. 
Herz, das werd ich je-tzund in - - nen. 
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eS mn E 


Zin - nen stand, hub kläg.lich an zu wei . nen: ge - 
Hei - den reitt” und wendtseinRößlein rum - me: da. 


3. Maid.lein an der 
Knab wohl tib die 


aa 
denk de ran du Rei - ters . knab, laß mich nicht längr al - lei - ne; kehr 
ran ge-denk,du schö - ne Maid, und kehr dein Red nit um_. me; be . 


ee Do on 


wie - - der bald, mein Auf. -ent - - halt, lös mich von 
schert Gott Gliick, gehts wie - - der zu - riick, du bleibst meinm 


ee 


—_ I 


schweren Träu - men. 
Her.zen ei pe Kron. 
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49. Nur ein Gesicht auf Erden lebt 


Bewegt und sehr warm 


Ge.sicht auf Er - denlebt, so mich ver enn gen kann, nur 
2.Ob ich schonoft muBlei - denviel von bö . sen Žun -gen hart auf 
3. Ach lie_. berSchatz, er.lau - - die. 

Pat Fa 


be mir, zu küs - sen dei . nen Mun 
SC 
-A = 


Pianoforte 


nesuntr der Son. ne schwebt,so ich nichtmei - den kann. MeinHerz im Leib vor 
kei - ne Weis dochmei - den will, Schönste, dein Ge . gen-wart. Wann ich dichlieb, o 
weil dein lie. bes An - ge-sicht, michal - so hart ver-wundt. Mein Herz, Ge-sicht;meinin 


ee > 
Freud aufsprin jwennich nur denk da _ ran, a. ber derSeel groß Schmer-zenbringt,wenn 


schénstes Kind, was geht es An -dre an. Ein je . der je - tzund Lie . benfindt, das 
San zen Leib auf e . wigdir ver.schreib, der Him - melselbst mir Zeu - ge sei, daß 
ee 


= 
wen: bars 


= 
Pete a ie 


nicht se - 

nie . mand weh - 

ich__ dein Die - 
en 
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20. Schénster Schatz, mein Engel mas 


fell und lebhaft 


Fe: 

mung H = 0: 

e RE =: —— f= — 
1. Schön. = Schatz, mein En . gel, ich lieb dich ganz al - 
2. Gib du mir Wein zu trin- ken, so tu ich dir Be. 
3. All Freud ist mir be - nom. men, vor lau -ter Trau - -rig - 
4. Ich hab ihn drin ge . se - hen, den ich nicht mehr sehn 

Pianoforte 


eae 


schön . ster Schatz, mein - gel, ich lieb dich 
scheid, gib du mir Wein zu on - ken, so tu ich 
keit, all Freud ist mir te - nom . men, vor lau . ter 
kann, ich hab ihn drin - se . hen, den ich nicht 


Bess EE 


ganz al . lein, ich hoff du solist mein wer . den, 
dir Be . scheid, tust du mir heim - - lich win - ken, 
Trau - rig - keit; ich hab mein Schatz ge - - se . hen 
mehr sehn kann, das tut mein Her - - ze krän . ken, 


rs: 


+ im a ei . gen sein. 
so ist mein Herz er - freut. 
in ei- nem wei - Ben Kleid. 
das brennt wie Feuer und Flamm! 
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21. Es ging ein Maidlein zarte 


Gehend und dem Gedicht augemessen erzählend 


Ge SE 2 0 


1.Es ging ein Maid. lein zar - - te, früh in der Mor _gen. 
3.0 Tod laß mich beim Le- -ben, nimm all mein Haus - ge - 


ee 


Don 


stund, ei _ nen Blu - men . ten, frisch, fröh . lich und ge . 
sind! Mein Va - ter wird dirs ge - ben, wenn er mich le - bend 


— | 4 
a | al =F 
e 


Se De em 


der Blüm . lein es viel bre - chen wollt da. raus einn Kranz zu 


Gesang 


Pianoforte 


findt; —__ ich bin sein ein- zig Töch . ter-lein, er wür - de mich nicht 
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(148) 41 


== ae ee Ee 


hatt keir ein Flei isch, ke ein Blut, kein Haa 
rühr hr jun. ges Herz. da ei das Mad. tei 
"AL 


an Aue 
EE = 


G a 
` Fleisch und Flech _ sen gar 
r Angst und hmerz._ 


Ca Fur Fe 
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Viertes Heft 


22. Wo gehst du hin, du Stolze? 


Lebhaft und hell 


= Am, 
Gesang Hesse erase 
1. Wo gehst du hin, du Stol . ze? was hab ich dir ge-tan, daß du an 
2. Die Ro- sen, die im Wal - de er-blühn in fi. scher Pracht, bald sind sie 
Pianoforte 


en 
sf id =] 
H Ss 


Pass re 

F T 
mir vor.bei _ gehst, und siehst mich gar nicht an? Seh ich dich kom-men, grüß ich dich, du 
ab ge. fal -. len, ver-blü . het ü - ber Nacht. Fällt ei ne Ro-se in den Staub,so 


EEEE 
gehst vor. bei und dankst mir nicht; es wirddie Stun-de kom . men, wo du nochdenkst an 
blüht die an.dre auf am Strauch,und ist es nicht die ei - ne, die an-de. re mir 
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23. Der Reiter 


Heimlich und in ruhigem ZeitmaB 


Gesang = =: = + = F! 3 
1. Der Rei. ter spreitet seinen Man-tel aus, wohl in das grü. ne 
2.,Was soll ich bei dir si - -tzen, ich hab gar g'rin. ges 

Pianoforte F id 


SS. SS SS 


leg. dich, du wackres Braun. mä - någ de. lein,mach dir dein Haupt nicht 
Au. -gen, ist all mein Hab und 


zwei schwarz.brau.ne 


= 
= grü- nen E 


rs a2 m 
er i Sep EE 


SE 


Lieb . ster ist her-ein.ge - stie - gen wohl durchs Kam. mer.fen . ster 


med: 
GE 
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3. „Mein 


aa 
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FE 


Eg mo 


ic) hatt ihn nicht ge - 


nr konnt ihn nicht hal - ten 


: aie 


ep to 


konnt ihn nicht bal. ten ein!" 


=— Pr 
gal, 


Bar 


24. Mir ist ein schöns brauns Maidelein 
Mäßig bewegt und ausdrucksvoll 
i = == = 4 == 
j ` 


SSS 


ist ein schöns brauns Mai- de . lein ge - fal - len 
2. Dem Mägd-lein ich gern die- nen will, wenn ichs mit Fu. gen 
3. Dem Maid-lein ich mein Treu ver.sprich, zu Ehrn und an- ders 
4. Da - mit will ich dem Mai. de - lein ge - sun- gen ha - ben 


h! 
UUJ 


Gesang 


"e 
1. Mir 


Pianoforte 


Sie Ebieee 


Sinn, wollt Gott, ich sollt heut bei ihr sein, mein Trau. ern führ 

kunnt; da - rum hab ich der Nei der viel, daß mir nit wird ver - 
nicht. Alls was doch fromm und ehr . lich ist, da. nach ich stets mich 
frei, zu - ter Nacht en Lie. de - lein, alls Guts wünsch ich da - 


ae me 


LPS E 


| ip 

pi 2 SS SSS et j 
hin. Kein Tag noch Nacht hab ich kein Ruh, das 
gunnt. Ich hoff, sie solls er fah - ren bald, wie 
richt. Sollt denn mein Treu ve - ren sein, kränkt 
= - mit sie ge - denkt an mich, wenn 

er == 
Ei = 

é 
= 4 zus = f : 


= ee 
+ 
schafft ihr schön Ge - stalt. weiß nicht, wie ihm 
ichs so treu - lich mein. At Erd ich mir nichts 
mir mein Sinn und müt; ich hoff sie solls er - 
ich nit bei ihr bin. So bhüt dich Gott im 


CN a ee OOO 


Him - mel _ reich, a 


+ + 
-c 
für - baß tu, mein Feins - lieb macht mich alt. 
wün . schen wollt, denn zu sein bei ihr ai - lein. 
fah - ren schier, mein Sach soll wer - den gut. 

a - de, ich fahr da hin! 


LPS 138 
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25. Mein Mädel hat einen Rosenmund 


Sehr lebhaft, herzlich und ungeduldig 


Come ESS a 
1. Mein Mädel hat einen Ro.sen-mund, H wer ihn kiSt,der_ wird ge.sund, o 
2. Die Wangen sind wie Morgen rot, wie sie steht überm Win - terschnee;o 
3. Dein Augen sind wiedie Nacht so schwarz,wenn nur zwei Stern-lein fun. keln drin; o 
4. Du Mädel bist wieder Himmel gut, wenn er überunsblausich wöl.-ben tut, o 
Pianoforte = > | 
du! o du! o du! on u schwarz-brau-nes Mäg-de.lein du la la la la la! d 
du! o du! o du! o— du schwarz.brau.nes Mäg.de.lein du la la la la la! du 
du!o du! o du! o— da schwarz-brau-nes Mäg-de.lein du ia la ta la la! du 
du! o du! o du! o— du schwarz-brau-nes Mäg.de.lein du la la la la la! du 


la la la la la! du läßgt— mirkei-ne Ruh! 
la la la la lat du läßt_mirkei.ne Ruh! 
la la la la la! du läßt_mirkei.ne Ruh! 


la la la la la! du läßt_mirkei.ne Ruh! 


LPS 138 
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26. Ach könnt ich diesen Abend 


, Lebhaft und mit warmem Ausdruck 


ee 


Gesang 


Pianoforte d 


= SS SS SS Sr 


könnt ich die. sen A. - bend noch ein - mal frei . en gehn! Mein 
schlafst du o - der wa - chest du? sag, du mein schön Herz . lieb! Liegst 
schla - fe nicht, ich wa. - che, ich schla. fe wenn ich will. Du 

kann ich auch wohl wan. -dern,jetzt kann ich auch wohl gehn, muß 


= SS SS 


jung Herz muß zer - bre- -chen, kann ich nicht mit ihr spre. -chen, vor 
du so schwer in Trau - -men, ge - denk an den Ge . treu. - en, der 
stehst wohl vor der Tü. - rẹ es will dir nicht ge - büh. - ren, denn 
wan-dern übr die Stra - -Ben, mein Lieb hat mich ver - las - - sen; sag 


-rem Schlaf.fen - ster stehn. 
vor—— ~~ ~~~ deinm Schlaf -fen - ster steht. 
du. bist der Rech . te nicht‘ 

schön Herz . lieb, washab ich dir ge- - - -= -tan 


CER 
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27. Ich stand auf hohem Berge 


Mit Laune 


Gesang SS oo or 
1. Ich stand uf ho-hem Ber . ge, schaut hin und schaut 
2. Der Er - ste war ein Mau - rer, der Zwei - te ein Zim-mer - 


3. Er führt das schö.ne Mäd . chen ins Wirts . haus hin - 


Pianoforte 
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her, und da SZ ein schö.- nes Mäd - chen, und da 
mann, und der Dei. te, das war ein Hu - sa -re, und der 
i und das Mad. -chen hat schö . ne Klei - der, und das 


Aq nee Zei 


sah_—— ich ein schd - nes Mad - chen, zwei, drei wohl. 

Drit . te, das war ein Hu - - - re, den___ wollt chen 

Mad - chen hat scha. ne Klei - Jr: ver. -sof - f= fen miis.sen sie 
nn 


= 


Do 


- sof - fen sind de Klei . der, kein Geld ist mehr 
Mut . ter, lie. be Mut . ter, das war ja mein 
- bends spät schla - fen, stehn Mor . gens früh 


trin . - ken sie ih-ren 


er schö = Mad - chen bei der Nacht nach Hau. se gehn..... 
Ber - gi - „schen - - sind — - bra - ve Leut! 
trin - ken sie i sie nn ren Kaf. fe, € Sc wein da - rauf. 

S 
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28. Es reit ein Herr und auch sein Knecht 


Gesang F F! S === 
1. Es reit ein Herr und auch sein Knecht wohlübr ein Hei-de, 
2. Ach Schildknecht,lie - ber Schildknecht mein, was redst von mei.ner 
e, 
Pianoforte 


molto p e sotto voce sempre (il accompagnamento) 


ee BE ig 


d 
SE 
die war schlecht, ja schlecht, und al - les was sie red’.ten da, war 
Frau - en, ja Frau - en, und fürchtst nicht mei. nen brau - nen Schild! Zu 


= SS 
- ja Frau - - - en. 
will ich dich hau - envor mei.nen Au. - - gen. 


alls von ei-ner wun.der.schö.nen Frau - 
Stü - cken 
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Sa eae 


3.,Eurn brau - nen Schild den fürcht ich klein, der lieb Gott wird mich wohl 
4. Nun will ich heim . gehn land.wärts ein, zu ei - ner wun.der-schö.nen 


4 | 


Besser SeZ 


bhi . ten“ Da schlug der Knecht seinn Herrn zu tot, das 
Frau „ en; ach Frau - lein gebt mirs Bo. ten.brot! Eur 


= — Lp 
rn ne 
ee Er f = 


SE Se = Her 
SR 
P 
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5.,Und ist mein ed ler Her.re tot, da - rum will ich nicht wei. nen, ja wei. nen; den 


RSS 
are S EF Kee 
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sock 


en = ee ee en 


schön- is Buh-len den ich hab, der sitzt = mir da - hei . me,mut.ter- Fan 


oo ern 


grau - es Roß! Ich will von hin - nen 
blan - ken Helm und sah ihm un - ter sein 


7. Auf band sie ihm sein 


S = 


Za a Se ES aS 


i. ten Und da sie auf die Hei - de kam, die 
- gen:,Nun muß es Christ ge - kla - get sein, wie 


= =: = 
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EE 


Lil. jen tä -tenmsich nei - - gen auf brei-ter Hei . 
bist so sehr zer - hau. - en un-ter den Au. - - - gen“ 


ET 


F 
rf FF. 
F 


SS eer 


8.,,Nun will ich in ein Klo.ster ziehn,wilfn lie- ben Gott für dich bit . ten, ja 


= — 6 EE 


daBer dich ins Him.mel - reich will lan, das g’schahum mei- net . 
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Fünftes Heft 
29. Es war ein Markgraf überm Rhein 


Ruhig in erzählendem Ton 


Gesang feet ere SSS 
1. Es war ein Mark . graf ü.berm Rhein, er hatt drei schö - ne Töch.ter. 


2. EiMäd.chen, du bist viel zu fein, dugehstgern mit den Her. re. 


Pianoforte 


Zwei Töchter früh hei-ra.ten weg, ` de det hat ihn insGrabge.legt; dann ging sie 
lein. „Ach nein,ach nein, das tu ich nicht, mein Eh.re mir viel lie_ber ist“ Sie dingtdas 


da ward das Mägd - leinschwach und 
daß du mein jüng - ste Schwe.ster 


8. Undals die 
4. ,Achnein,ach nein, 


sie - ben Jahre warn um, 
dasglaub ich nicht, 
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= 
2 8 
Hee oe ee 


so sag wer dei . 


„Ach Mägdleinwenn 
so gehan mei . 


du kranksollst sein, 
Undwenn du mir 


nicht glau-ben willst, 


ne Eltern sein?“ Mein Va-ter 
ne Ki.ste her, da ran tut 


Markgrafam Rhein, 
geschrieben stehn 
Ree 


ich bin seinjüng - stes Töchter. lein“ 
dakannstdus mit deinn Au gen sehn. 


die Trä.nen ab 


Ecg, GE 
i.ste kam, ihr 


»Ach bringt mir 


ein, 


will nur ein klei . nes Sar.ge - lein! 
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30. All mein Gedanken 


Lebhaft und herzlich 


1.All mein Ge.dan_ken, die ich hab, die sind bei dir, 
2. Du aus - er.wählter ein _ gerTrost,ge-denk da. ran, 


Pianoforte j | ` K SS 4 aaa 
pet de = z 


Gesang 


Í r 
SS SS SSS —e—p; 
aus.er. wähl.ter ein.ger Trost,bleib stet bei mir. Du, du, du 
Leibund Gut das sollt du ganz zu ei-gen han. Dein, dein, 


së 


EE 


sollt an mich ge . den _ al . ler WunschGe-walt,von dir wollt ich nicht 
dein will ich be _ lei - ben, dugibstmir Freud und ho _ hen Mut und kannstmir Leid ver. 


LPS 138 


u35) 87 


= — 


3.Die al. lerliebst und min - nig-lich, die ist so zart.___ 


A Die wer_te Rein, die ward sehrweinn, da das ge- schah; 
eS 


Ih.res gleich in al. lem Reich findt man hart. Bei dir, bei 
du bist mein und ich bin dein, sie trau.rig sprach. Wann;wann,wann 


dolce 


== ee == === 4 


dir ist kein Ver . lan _ gen, H da ich von ihr schei den sollt, da hätt sie mich um . 
ich soll von dir wei . chen, ich nie er.kannt,noch nim-mer.mehr er - kenn ich dein ge - 


LPS 138 
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31. Dort in den Weiden steht ein Haus 


Zierlich und lebhaft 


Gesang SS 
1.Dort in den Wei den steht ein Haus, stehteinHaus, steht ein Haus, da 
2. Des Morgensfahrt er auf dem Fluß, auf dem Fluß, auf dem Fluß, und 
Pianoforte 


_——— = 


schaut die Magd zum Fen . ster 'naus, zum Fen . ster ’naus. Sie_ 
singt hin. ü . ber sei - nen Gruß, ja sei _ nen Gruß. Des_ 
= P 


== EE 


tstrom-auf, sie schaut strom-ab, ist noch nicht da mein Her.zens.knab, der 


A - bends wenns Glüh . würm.chen fliegt, sein Na chen an das U. fer wiegt, da 


mon —— 


schön - ste Bursch am gan . zen Rhein, den nenn ich mein! 
kann ich mit dem Bur- schen mein zu. sam . men sein! 


= aS 
— > 


LPS 138 
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3. Die Nach_ti. gall im 


Í p leggiero ` 


len 


Free 


Flie.der.strauch, Flie.der.strauchh Flie.der.strauch,was sie da singtver. steh ich auch, ver. 


Sa.get, übers Jahr ist Fest, hab ich,mein Lie - ber, 


SoSe Ser ern 


auch ein Nest, wo “ch dann + E Dur schen mein die Frohst am Rhein! 


LPS 138 
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32. So will ich frisch und fröhlich sein 


Gesang 
So will i frisch und fröh . lich sein, ich hoff mir 
2. Je . tzund zu die - ser Mai - en . zeit tut sich herz. 
3 Zart wun - nig - li - ches Jung - fräu -lein, laßt mich der 
Pianoforte 


- ln . zu Dienst der lieb - 
er - freu . manch Blüm . lein Hei - den 
ge - nie . i will ich 


mein will ich jetzt fh . lich sin - - gen; mein Herz, das 


breit, Trau . ren will ich auch scheu . - en und freun der 
sein, euch in mein Herz ver _ schlie - - Ben; mein Gblüt vor 


LPS 138 


438) 81 


SSS 


+ 


in Freu _ den ganz, wenn ich f tu bli - 
Al - ler. lieb _ sten mein, der ich mich hab er . ge- - 
Freu ` den al - zeit wacht, da . zu mein Gmüt und Sin. - 


leuch - tet als_ der Son . ne Glanz, möcht ihr 
ben, in ih - rem Dienst fast em . sig sein, ich sie 
i Herz nach euch in Eh . ren tracht, a . de, zu 


E 


nen Tanz, mein Herz mit ihrm ver - stri- - 
noch e - gen mein im Tod und auch im Le - - 
tau . send gu - te Nacht, ihr seid mein Kai -se - sin. - 


LPS 138 
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33. Och Moder, ich well en Ding han 


Kölnisch 
Lebhaft und mit Laune 


Gesang 


1.Qch Mod’, ich well en Ding han! ‚Wat för en Ding,ming Hetzens-kind?“en 
2.Qch Mod’, ich well en Ding han! „Wat för en Ding, ming Hetzens_kind?“en 
8.Qch Modr, ich well en Ding han! „Wat för en Ding,ming Hetzens.kind?“en 


Pianoforte 


Ding, en Ding! „Wells de dann Pöpp - chen han?“ 
Ding, en Ding! „Wells de dann Rin.gel_chen han?“ 
Ding! „Wells de dann e Kleid . chen han?“ 


Kg fee 
D um nn D 


Ehr sitt kein go. de - der, Ehr künntdat Ding nit rọ - d 
Ehr sitt kein go . de - der, Ehr künntdat Ding nit rọ . de! 
Ehr sitt kein go.de Mo _ der, Ehr künntdat Ding nit rg - de! 


== === == 


Wat dat Kind förn Ding well han, Ding.der.Iingding.ding! 
Wat dat Kind förn Ding well han, Ding.der.lingding.ding! 
Wat dat Kind förn Ding well han, Ding.der.lingding.ding! 


EE SES 


(g sprich ä; g sprich 6A.) LPS 138 


(444) 63 


Eu Em neo 


4.Och Modr,ich well en Ding han! ‚Wat för en Ding,ming He.tzenskind?“ en Ding, en 


Wells de dann e.ne ann han?“ Je, Mo. der, Je! Ehr 


wre: 


- de wat dat Kind förn 


sitt en go- de 


SSS SSS Sy 
Ding well han! Droe der ng dng ding! 


LPS 138 
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34. Wie komm ich denn zur Tür herein? 
We kumm ich dann de Pegz erenn? 


Kölnisch 
Lebhaft 
4 
Gesang eae = = 
1. „Wie komm ich denn zur Tür her - ein, sag 
2. ‚Wie komm ich denn vor - bei dem Hund? sag 
41. „We kumm sch dann de Zoos e_ renn, sag 
2. „We kumm ich dann wahl lans der Hungk, sag 


Pp s.v. sempre e leggiero 


Pianoforte 


= 


du, mein Lieb . chen, sag? Wie komm ich denn zur 
du, mein Lieb _ chen, sag? Wie komm ich denn vor . 
do, mi Leev . che, sag? We kumm ich dann de 
do, mi Leev _ che, sag? We kumm ich dann wahl 


F SS 0 
Tür her _ ein sag du, mein Lieb . chen, sag?“ 
bei dem Hund. sag du, mein Lieb _ chen, sag?“ . 


Poos e . renn, sag do, mi Leen - che sag?“ 
SSS Fs 
— 3 rS e — 


fans der Hungk, sag do, mi Leen . che sag?“ 
(ç sprich ä, g sprich oa) LPS 138 


MOLY 


$ f 


den Ring und zieh die Klink, dann 
„Gib dem Hund ein gu - - tes Wort, dann geht er wiedr an 
Nemm der Ringk un schött de Klingk, dann meint ming Mody et 
dem Hungk jet -de Woot, dann geit hä widdy an 


— SS SS ae 


der Wind,komm du, mein SES chen, komm! komm du, mein Lieb-chen 
‘Sei - nen Ort, "komm du, mein Lieb-chen, komm! komm du, mein Lieb.chen 
däät der Wind,komm do, mi Leev . che, komm! komm do, mi Leev-che, 
sin . gen Qot, komm do, mi Leev. che, komm! komm do, mi Leev. che, 


LPS 138 


vor . bei 


Trepp 
lans 


Trapp 


du, 
du, 
do, 
do, 


mein Lieb 
mein Lieb 
mi Leev 
mi Leev 


ja 
== 


Bm en 


= 


== 


ich denn 
ich denn 
ich dann 
ich dann 


dem Feur, 
hin . auf, 
et Föör, 
e . rop, 


sag 
sag 
sag 
sag 


=N 


ein bis . chen 


die Schuh 
en bes 


nur 
che 


ding Schohn wahl 


LPS 138 
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ser drein, dann meint die Muttr es reg . - net kein, komm 


die Hand und schleich dich leis ent . lang der Wand, komm 
Was - ser dren, dann meint ming Modr et rähnt e. renn, komm 
in de Hand un fesch dich on get lans de Wand, komm 


Lieb . chen, komm du, mein Lieb . chen 
du, mein Lieb - chen, komm du, mein Lieb - chen 
do, mi Leev _ che, komm! komm do, mi Leev _ che 
do, mi Leev . che, komm! komm do, mi Leev . che 


LPS 138 


“ue 35. Soll sich der Mond nicht heller scheinen 


SS 


1. Soll sich der Mond nicht bel Ier ` schei Gen, soll sich die Sonn nicht früh auf. 
2.Als er wohl auf die Gas se trat,__ da fing er an ein Lied und 


=— == 


Gehend und mit herzlichem Ausdruck 


Gesang 


Pianoforte 


ae Peg SES 
= Se 


so will ich die . se Nachtgehn frei - en,wie ich zu - vor auch hab ge - tan. 
ersangausschö.ner hel - ler Stim . me,daBseinHerzlieb zum Bett aus.sprang. 


SSS See 


3. Steh still; "steh steh still, mein fel nes - nes 
4. Was frag ich nach Va - ter,wasfragich nach 


Sp] 


e 8 
— stehstill,steh still und rührdich nicht, sonstweckstdu Va - ter,sonst weckst du 
Mut. ‚ter? Vor dei-nem Schlaf-fenster muß ich stehn, ich will mein schö.nes Lieb an. 


— 


LPS 138 


Mut -ter,das ist uns Bei.dennicht wohlge . tan. 
Schau en um daß ich muß so fer.ne gehn. 


6. Dastan.den die Zwei wohl beiein.. an . der mit ih.ren zar . ten Mün.de. 
6.AchSchei - den, Schei . den D. ber Schei.den tut ei.nem jun - gen Her. zen 


Be a 
SE 


der Wachter blies wohl in sein Hörn - lein: ATde, es muB ge schie den 
daß ich mein schön Herz _ lieb muß mei - den, das ver-geB ich nim.mer. 


LPS 138 


70 448) 


Sechstes Heft 


36. Es wohnet ein Fiedler 


Lebhaft, doch nicht zu rasch 


= SS eS eS 


1. Es woh . net ein Pied _ ler zu Frank . furt am Main, der 
2. Du buck . lich.ter Pied . ler nun fied . le uns auf, wir 


i =: = Fa 
Pianoforte e . ` i 
Eee E SE 


SSS Ss 


keh . ret von lu . sti-ger - che— heim; und er trat auf den Markt, was 
woi _ len dir zah . len des Loh . nes voll.auf! Ei.nen fei . nen Tanz, be. 


Gesang 


[SSeS 


schaut er— dort? was schaut er— dort? Der schö.nen Frauen schmausten gar 
hen . de ge.geigt, be . hen _ de ge.geigt, Wal . pur. -gis - Nacht__ wir 


LPS 138 


(149) 71 


i =e 


= —— = | 


viel an dem Ort. =a er gefeirt. 


= 


= = 
` S ben marc. 
= 
PEFS 
g > 
Gei . ger strich enen fröh . lichen Tanz, die Frau . en tanz _ ten den 
griff ihm behend unters Wamms so . fort, undnahm ihmdenHö - cker vom 


== Ferner = 


Ro . sen kranz, und die Er. ste sprach: mein lie. .ber__ Sohn, mein 
Rü - cken fort: so ge - he nun hin, mein schlan.ker Ge. sell, mein 


Së 


i. - ber_ Sohn, du geig.test so frisch, hab nun dei.nen Lohn. 
schlan.ker Ge.sell, dich nimmt nunjed.we . de Jungfrau zur Stell. 


LPS 138 


72 (450) 


37. Du mein einzig Licht 


a 


1. Dumein ein . zig Licht, die Lil und Ros hat nicht, was an 


Se Be E 


EE = 


TE ER möcht ähn . lich sein;nur daß = = zer se der Schönheit 


oder? A 


ASS SS SSS 


Un. f tut. 2. Mei_ne Hei. - mat von wel.cher 


rag 
er E F oy BT 


„ Kräftig und ziemlich lebhaft 


Gesang 


Pianoforte 


LPS 138 


SSS SS = =] 


baar;nurdaß dein stren.ges Wort mich wehtvom sü . Ben 


38. Des Abends kann ich nicht schlafen gehn 


Nicht zu langsam, erregt 


Gesang -OR a= oo === 
A - bendskann ich nicht schla . fen gehn, zu mei ner Herz.lieb _ sten 
ist denn da? wer. klop.fet an, der mich so leis auf. 

Pianoforte 


muß ich gehn, zu. mei.ner Herzlieb _ sten muß ich gehn, und sollt ich an_ der 
we.ckenkann?„Das ist der Herz al . ler - lieb . ste dein, steh auf, meinSchatz und 


Tür blei.ben stehn, ganz hei - i 
laß mich ein, ganz hei . me. - lig! AT — 


LPS 138 
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grop SS SSS 2 


nn al. le Ster.ne_ Schrei.ber gut und al . le Wol_kenPa_pier da. zu, so 
, hätt ich Fe. dern wie ein Hahn und könnt ich schwim.men wie ein Schwan, so_ 


Es 


soll (en sie schrei ben der Lieb _ stenmein, sie bräch.ten die Lieb inden Brief nicht ein, ganz 
woll_te ichschwimmenwohl o. ber den Rhein, hin zu derHerz.al . ler . lieb.sten mein, ganz 


hei _ me. - lig! 
hei . me. - lig! 


39. Schöner Augen schöne Strahlen 
Gehend und mit lebhaftem Ausdruck 


Come A eg 


1.Schö.ner Au.gen schö.ne Strah - -len, sché_ner ro. ter Wan gen 
2. Un er die sen Schö.nen al. . -len hat mir Ei.ne nur ge. 
3. Ich will stets in Pre. bet blei _ - ben, mei.ne Zeit in Lust ver. 


Pianoforte 


LPS 138 


(483) 75 


Fa a ee E 


Prah . len, schö.ne ro.te Lip.pen, schö.ne Mar-mor.klip.pen liebt mein Ge . 
fal- - len; a. ber ih.ret.we.gen Fes_seln an_zu.le.gen das tu_ ich- 
trei _ ben, auch in Ion Sen Jah_ren mein Herz wohl be.wah.ren vor Lie. bes . 


=a 


=o SS 


4. Fah.re hin, du fal_sche See. - len, 
5. Jetzt hab ich mir vor ge . nom- men 
6. Wer kann den.ken,wie es schmer . zet, 


ich will mich nicht umdich qua . len; willst ZE Je ben, son -dern nur be_trü.ben, 


nim.mer.mehr zu dir u kom _ men, denn du bist von Flandern, liebst Ein um den An.dern, 
wenn ein An.drer mitihr scher _ zet, mit den Au gen de Jet, mit den Lip.pen spie.let, 


b 
drum haß ich dich. 
mir zum Ver . druß. 


76 454) 
40. Ich weiB mir’n Maidlein 


Unruhig bewegt und heimlich 


TI 
Gesang Dion Pen 
weiß mirnMaid . lein hübsch und fein. Hüt u dich! Ich 
hat zwei Aug . lein, die sind braun. Hüt du dich! Sie 
hat ein licht . gold _ farb . nes Haar. Hüt du dich! Sie 
Pianoforte 


u — en PP ZN 
ir. $ 
= arr 


=e ee ee ee 


weiB am - lein hübsch und fein, es kann = falsch und freund- lich sein. 
hat zwei Aug . lein, die sind braun, sie werd'n dich ii . ber - zwerg an.schaun. 
hat ein licht. gold. farb _ nes Haar, und was sie redt, das ist nicht wahr. 


Hüt du dich! Hüt ES dich! Ver - trau ihr nicht, sie 


Hot du dich! Hit du dich! Ver . trau ihr nicht, sie 
Hüt du dich! Hüt du dich! Ver . trau ihr nicht, sie 


ee 
CH 
nik 
ee: 


LPS 138 


GBB) 77 


Er Eee: 


4.Sie hat eg lein, die sind weiß. Hot du dich! Sie hat zwei Brüst - lein, 
5.Sie gibt dirnKränz.lein fein gemacht. Hm du dich! Sie gibt dirn Kranz. lein 


Pla 
Derg Be kd 


EE 


die sind weiß, sie legts her.vor nach al . lem FleiB. Hüt du dich! 
fein gemacht, für ei . nenNarr'n wirst du ge-achtt. Hüt du dich! 


iS ae Bern 
Sen 


= Zu 


SS mn 


Hüt du dich! Ver Gan ihr nicht, sie nar . ret dich. 
Hüt du dich! Ver. Grau ihr nicht, sie nar . ret dich. 


Bao 
SS e Ë  \dolcee — = 


LPS 138 
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41. Es steht ein Lind 


Zart und ausdrucksvoll 


Gesang = = ———— = = sm m 
1. Es steht ein Lind in 
sitzt ein Vög.lein 
Pianoforte 


de 


= SSS er ee L 


je - nem Tal, ach Gott, was tut sie da? Sie will mir hel . fen 
auf dem Zaun,ach Gott, was tut es da? Es will mir hel _ fen 


= 


—— 


daß ich mein Lieb ver . 
daß ich mein Lieb ver - 


daß ich mein Lieb 
daß ich mein Lieb 


LPS 138 


LPS 138 


so (158) 


42. In stiller Nacht 


Langsam 


Gesang 


stil _ ler Nacht, er . stenWacht, ein 
2. Der schö . ne Mon will un . ter. gon, für 


molto legato 


Pianoforte 


Stimm be . gunnt 
Leid nicht mehr 


nacht . ge Wind hat siB und lind zu mir denKlang ge. - 
Ster . ne lan ihr Gli _ tzen stahn, mit mir sie wol . len 


Er 
LE? 


LPS 138 


(159) 82 


f 
- bem Leid 
- gel. sang 


die wil . denTier traur’n auch mit mir in 


SS SS SS A 


ich sie all be - - gos . sen. 


Stei.nen und in Klüf . ten. 


82 (460) 
Siebentes Heft” 


43. Es stunden drei Rosen 


Andante ND 
2 Vorsänger Pr 
Vorsänger A : <= = 
So 
4. Es stun . den drei Ro . sen auf ei . nem Zweig; Schön ist der 
2. Und un . ter dem bli. hen.den Ro. sen. baum— Schön ist_ der 
Tenor = = +y zm 
Bag S =I = 
P dolce FF 
Pianoforte $ 


: =e = = af 2 dolce 


Vors. Alle 


<= 
Sommer! drauf sang ei. oe Nach.ti.gall an. mut. reich, Schön G der dom.nler! 


Som. oer da lag ei.ne Fei. ne in tie _ fem Traum. Schön ist- der Som. mert 
d d 
EE == 


= <r o db 
ZS = == SS SS SES = Fs 
= > = == ER m 
3. Der Rit. ter kam wohl durch den Wald, Schön ist der 
4. Was schim. mert Ro. tesdurchs Ef. oe Gras? Schön ist der 


* Diese Lieder können durchaus auch ohne Klavier gesungen werden. LPS 138 


These songs can also be performed without piono. 


Vors. 


m a u 
- mer! mein ` Rap. lein, was machst du so plitz~ lich Halt? 
Som . mer! als ob œs Ro . sen in ih - rer Pracht? 


LPS 138 


84 (162, 
‘ Tu, 
p dolce 


a 4 


+ 


VC = 


Som- mer! 
Bom mer) 


erT 


ist der 
ist der 


dolce 


Ulli u 


Alle 
<< 
7 = > 
ote SS 
kraus ge - krollt. Schön ist der Som_mer! 
fen — hat. Schön ist der Som_mer! 


et 


7. Der Ritter meint da zu vergehn, 
Hat nimmer solch herrlich Weib gesehn. 
8. Der Ritter sinkt wohl auf den Grund, 
Und küßt der Feinen ihren Mund. 
9%. Er küßt ihn herzlich, küßt ihn sacht, 
Bis daß die Feine vom Schlaf erwacht. 
10. O Ritter, o Räuber, o weh! dein Kug! 
Daß ich nun immer weinen muß! 
41. O Ritter, o Falscher, was hast du getan? 
Mein Ehr mir genommen, du böser Mann! 
12. O Maid so schön, o Maid so hold; 
Ich weiß es selbst nicht, was ich gewollt! 
13. Deine Schönheit hat so große Gewalt, 
Da hat mein Herz nicht Stütz und Halt. 
14. Verziehen sei mein Begegnen dir, 
Doch këng, du nie, was du genossen hier; 
46. Und sprächest du nur ein einziges Wort, 
So muß ich von dir auf immer fort 


Der Ritter ging durch den Königsgart, 
Die Königin schauet vom Söller herab. 


LPS 138 


Mein Ritter: du gehest aus und ein, 
Verstehest nicht meine Augelein! 

Mein Ritter, du meiner Augen Licht, 

‘Was herzest du mich und küssest mich nicht? 
Ich herze und küsse kein ander Weib 

Ais der ich verlobet auf ewige Zeit. 


. Hast du dich verlobet auf ewige Zeit, 


Sag an, in welcher Halle die Maid? 


. Die Maid sie wohnet in keiner Hall, 


Unterm Rosenbusch, im grünen Wald; 


Der Ritter ging unter die Rosen oft, 
Die war da nimmer, auf die er hofft. 


. Und hab ich verloren mein höchstes Gut, 


So will ich verderben mit Gut und Blut! 


. Ersitzet zu Roß, springt auf den Stein, 


Er wollte sich stürzen ins Meer hinein. 
Hait an, mein Ritter, mein Lieber, halt, 
Die Feine bart dein im Rosenwaldi 
Dein schnelles Wort hast du gebüßt, 
Die Braut auf ewig dein eigen ist! 


(163) 85 
44. Dem Himmel will ich klagen 


Andante 
Vorsänger Alls y 
Vorsänger espressivo P S ors. 
Sopran S ES = z + 7 
opr EEE E SS 
1. Dem Him. mei will ich kla . gen, Mein Lieb. blau. bin . me _ lein! Mein 
2. Den Lie. ben muß ich mei. den, Mein Lieb-blau-blii- me .- lein! Und 
Tenor $ } d = == F A z = 
Baß = 
doles r 
Pianoforte doloe 


Alle Vors. y> 


= 
+ 
Set Se Sees 
Lei. den und mein Za. gen, Mein Lieb. Gau big. me - lein? Das mir das Herz ab. bricht, Es 
den ich nicht kann lei_den. Mein Lieb.blau-blii. me _ lein! Muß ich zu Lieb um _ fahn, Es 


muß ge. echte. den 
muß ge. schie den 


sein! Das mich zum Gra_be bringt! Es 
sein! O Gott, was hab ich ge . tan! Es 


muß ge - schie.den sein! 
muß ge schie den sein! 


LPS 138 


Alle. 
Vors. p dolce Vors. 
Tp ee 
3. Wie ich es auch will ma chen Ié Lieb_blau_blü_ me - lein! Doch Al. le mich ver- 
4. Gilts denn vm Lie be ster ben, Mein Lieb- Fr iN - lein! So will ichgern ver. 
ua m et en _ 


r ES 


re 
a” 
Alle Vors. Alle 
=== BSS EE =| 
ach - ten, Mein Lieb_ blau - bli. me - lein! Wie lieb ichs Al. len bot, Es 
der _ ben; Mein Lieb. blau.blü_ me - lein! Mein Herz, zu Eu. ter Nacht, Es 
d A A AA d 
== SSS SS Ss SE 
2 
SC 


Jo Alle Zune = —A 4 


muß ge.schie-den sein! Sie dro ben mir den = Es muß am schie.den sein! 
"3 E rae sein! dein Herz.lieb ge ~ dacht. Es muB Ki schie den sein! 


EE EE eet 


LPS 138 


45. Es saß ein schneeweiß Vögelein 


Allegretto 


(465) 87 


äl Alle 
Vorsänger Vorsänger P. . 
Sopran = mem —— = 
1. Es saß ein schnee _ weiß Vö . ge- lein, Es saß ein 
2. „Sag, willst du wohl mein Bo. te sein?“ „Sag, willst du 
Teno: = = topos 
Bab = = 
SE = ie Z 
Pianoforte 
SE = Z x 
ee =< d 
SE 
e weiß & . ge - lein, auf ei. nem Dor. nen. bau - - lein, in der 
wohl mein te sein?“ „Ja - wohl, dein Bo. te will ich sein, in der 


J 


i = j 


= 4 


b. 
i 
5 


= 3 

- ž aS dolce g = 

À | i | z | 
ee ~~ 


Len. zes. zeit! 


Len. zes. zeit! Bo. te will ich 


Dor - nen - bäu- me . 


H 


Ki 
sein, 


auf grün ot 
auf grün Heid!“ 


<= = 


SE sr E 


7 


TET 


LPS 138 


T: 


Ale Vors. 


sei 


3. Es nahmden Brief in seinen Mund, Es nahm den Brief in seinen Mund, flog fort, hin 
4. Zu Liebchens Tu _ re hin es flog, Zu Liebchens Tü. re hin es flog, „schläfst,wachst du 


= 


durch des Wal des Grund, in der Lenzeszeit! flog fort, hin durch des Wal -des Grund, auf grün Heid! 
o - derbist du fort“ inder Lenzeszeit! SS? d der bist du fort‘ auf grün Heid! 


ren een 


nicht, ich wa - che nichts nich schla_ fe nicht, ich 
6. „Bist du ge - traut seit Jah - res Zeit“ „bist du S traut seit 


SE SE mn 


LPS 138 
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Vors. 


maa BSS SS SS SS SS 
wa. che nicht‘ „Ich bin ge. traut seit Jah. res Zeit; in der Len.zes..zeil! 
ae res Zeit“ „Mich dünkt es ei. ne E. wig _ keit“ in der Len- zes. zeit! 


=p 


bin ge . traut seit Jah. res Zeit auf grün Heid! 
dünkt es ei ne N - Y - keit“ auf grün Heid! 


46. Es war einmal ein Zimmergesell 


Allegro non troppo 
Vorsänger 


Vorsänger 
Sone SEN ht ine 
Alt i. Es war ein-mal ein Zim.mer.ge.sell, war gar ein jung frisch Blut, 
2. Und als das Haus ge - bau.et war, legt er sich nie.der und schlief, da 
8. „Steh auf, steh auf, du —— sell, denn es ist an der = hast 
Tenor = = = = 
Bab EE | 
i > 
Pianoforte 
¥ 
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Alle 
SS SS — = 
d 
baut dem jun. gen Mark. eraf ein Haus, zweif _ le nicht, mein Schatz, mein oa, er 
kam des jun. gen Mark. gra. fen Weib, zweif _ le nicht, mein Schatz, mein Kind, da 


du so wohl ge - bau . et das Haus, zweif _ A ES mein Schatz, ES Kind, „hast 


zum ron 
Ze: — SR 
Se == $ š 
ann 


baut dem jun. gen Mark. graf ein Haus, sechs. hun.dert La. den hin . aus. 
kam des jun. m Mark. gra.fen Weib, zum zwei.ten unddrit. ten und rief: 


du so wohl -  bau.et dasHaus, so pi mir mei. nen Mund!“ 
== ry; fps 2f ahs 
S 


: 


gS: Sa SSS 


15. Und als er hin-aus - zo.gen war, da ginger übrdie Heid, da steht die jun. ge 
18. Was zog sie aus ih. ba Ta sche schnell? viel hun.dertStü_cke Gold, „nimms hin, du schö.ner 
. „Und wenn dir Wein zu sau.er ist, so trink du Mal.va sier, und wenn mein Münd.leindir 


EE 


E 
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bs 
" ES? 


Mark. gra - fin, zwei . fle nicht, mein Schatz, mein K ind, A steht die H - Wi grä-fin in 
Jung- ge-sell zwei . fle nicht, mein Schatz, mein Kind, nimms hin, du schö. ZS Jung- E sell, nimms 


sii. Ber ist“ IH fle ES mein Schatz, ji Kind, und Bw, Münd.I d dir as 5 
Pu DE d as 


K 


ih rem schnee. wei — Ben Kieid. 
i dei . nem Sold“ 
wie. der mir!“ 


Hi 


4. Ach nein, ach nein, Markgräfin fein, 9. Und als die Markgräfin das vernahm, 
Das wär uns Beiden ein Schand, Gen Schaffhausen ritt sie schnell: 
Und wenns der Markgraf wohl erführ, Da stieg die Leiter eben hinan 
Müßt ich ja meiden das Land. Der jung frisch Zimmergesell. 

6. Und da sie beide zusammen warn, 10. „Ihr Herrn und käm die Markgräfin 
Vermeinten, sie waren allein, Vor euer Bettchen zu stahn, 
Da schlich eine falsche Magd daher, Würdet ihr sie halsen und küssen, 
Zum Schlüsselloch schaut sie ein. Oder würdet sie lassen gahn?“ 

6. „Ach edler Herr, ach edler Herr, H. Sie sprachen: Und käm die Markgräfin 
Groß Wunder dieser Stund, Vor unser Betichen gegahn, 
Da küßt der junge Zimmergesell Wir wollten sie halsen und küssen 
Der Gräfin ihren Mund‘ Und wollten sie freundlich umfahn. 

7. „Und hater geküßt meine schöne Frau, 12. „Wolltet ihr sie halsen und küssen 
Des Todes muß er sein, Und wolltet sie freundlich umfahn, 
Ein’p Galgen soll er sich selber baun So hat auch der jung frisch Zimmergesell 
Zu Schaffhausen draus am Rhein“ So Arges nicht getan“ 

8. Und als der Galgen gebauet war, 43. Da sprach der Markgraf selber wohl: 
Sechshundert Laden hinaus, „Wir wollen ihn leben lahn, 
Vor lauter Silber und Edelstein, Ist Keiner doch unter uns allen hier, 
Steckt er darauf einen Strauß. Der dies nicht hätte getan“ 


14. Was zog er aus der Tasche heraus, 
Wohl hundert Goldkronen rot: 
Geh mir nur aus dem Land hinaus, 
Findst überall dein Brod. 
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47. Es ging sich unsre Fraue 


Andante con moto 


Vorsänger Vorsänger Alle Vors. 
Sopran = 
Alt ed ~ 
1. Es gingsichuns.re Frau.e- der Herr er. barm sich un_ser! des Morgens in dem 
2.„Wollst mir doch um dein Le- ben- der Herr er. barmsich un. sert ein Al _ mo_sen 
3. Den Ringhat sie ge - ge. ben- der Herrer_barm sich on. set ihm um ihr jun_ges 
4 Er zog ur just gen Ze.che- der Herrer.barmsich un.ser! mit seinen Brüdern 
Tenor à : 
Baß 
Pianoforte 


er. barm si Dabe _ geg - net 

er. barm si Gib mir das gül.den Rin _ ge. lein, in 

er _ barm si Der Jun. ge zog in Kriegund Streit, in 
Er schlug den Bru-der ü . berm Spiel, in 


seiner gro.ßen Gü - te, sein Bartwar ihm ein . sprun . gen! in sei- ner gro.8en Gi tel 
seiner großen Gü - te, von dei.nem schö.nen Fin. ger.lein® in sei. ner gro.ßen Gi . tel 
seiner großen Gü- te, ge. wannsich Ehr und gu. te Beut, in sei. ner gro.ßen Gü _ tel 
seiner gro.ßen Gü i Gü - tef 


- te, ging un. terdieRäu.ber wü - ste, in sei- KI gro. Ben 
ASS 4 
S 
` R 4 R ES : H 
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Alte Vors. 
Ems Zu Fee 
es 
un. terdie bö - sen Rau - ber, der Herr er. bam sich un - ser! Und raubt zum Zeit_ver_ 
Räu_ber pocht ang Himmels „tor, der Herr er bam sich un. ser! „Wer po.chet an, wer 
7. „Du trugstden Ring am Fin . ger“ der Herrer_barm sich un - ser! „Er schütz.tedich Sün_der 
8. Wollt uns das œ. wi.ge Le - ben, der Herrer.barmsich un. ser! o Kö. ni . gin-ne 


E = 
= 
e: 
= 
Alle Vors. 
= E = ae u + he E h ~ fy 
trei - be; der er. barm sich H er! Dann ward er ein. ge - fan _ gen, in 
stelit da- vor?“ der Herr er. barm sich un.ser! „Ich hör mein Ring.lein an der Tür“ in 
im . mer, der Herr er. barm sich un. ser! Er schlie-Bet dir die Himmels.tiir, in 
ge - ben, der H er. barm sich un- ser! Gib uns dein gül. den Rin. ge-lein, in 


Sei oer Bro Ben Und an den Galgen ge, han _ gen, In sei- ner gro.Ben Gü 
sei.ner groBen te! „Ein ar. mer Sin-dersteht da _. fürl“In sei. ner gro.ßen Gi - 
seiner gro.Ben Gi _ tel Sonst müßt du blei_ ben gar dafür“ In sei. ner gro.ßen Gi - te! 
rP groBen Gü. te! Daß wir von Sünd er - 16_ set sein! In Gü 
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48. Nachtigall, sag 


Andante sostenuto 


vi Alle 
Vorsänger Vorsänger, Alt 
Senn BES 
. Mach. u. gall, sag was für Grüß, was ist dein Ge . sang so süß? k 
. Wie es tö - net durch den Wald, fließt die Trä- ne von der Wang. So 
, Nach. ti - gall, so wun. der- sam, sprich in Je. su Chri. sti Nam: So 


Tenor ` ` = == = = = BE == == 


Pianoforte 


Vors 


a eg 


rig, so schau - rig! Bald tut wohl mir dein Ge.sang, bald wirdsmir im 
rig, so schau - rigl In dem Her. zen ringt die Not, so als wär es 
rig, so schau - rig! Wie solch Sin - gen mög.lich ist? Und ver. kün.de / 


A 


i] 

Alle mw 

CG = = 

2 SSS i 3 
f F 

Her - zen bang! So mt. rig, so Mea? rig! 

gar der Tod! So schau . rig, so schau _ rig! 

wer du bist! i schau . rig, so schau _ rig! 


ES ee = 
eee 
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= BE Br 


4. Der du bist, das war ich einst, mei. ne Sünd ist nicht die kleinst; So 
5. Rau. schend fliegt der Vo . gel fort, warnt bald hier und warnt bald dort; So 


Ep — a_n „> 
mf 
i 


er 


Vors. 


— 
= BEE = 
schau ~- rig, so schau . Ta Wart bis auf den jüng-stenTag, auf mein Ur. teil 
schau . rig, so schau . rig! Wer ` ver mom. men den Ge-sang, der wird nichtmehr 


Alle 


mn aE EE Se 


mit der Klag!So schau _ rig, so schau - rig! 
le - ben lang! So schau - ge so E - i 


Y 
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49. Verstohlen geht der Mond auf 


Andante Alle 
ri Vorsänger 
Vorsänger , a = ZC Vors. 
Sopran Bee 2S SSS 
Alt 
1. Ver. stoh. lengehtder Mond auf, blau, blau Blü-me_leinf durch Sil_ber-wölk-chen 
2. Er steigt die blau.e Luft hindurch, blau, blau Blü-me.lein! bis daß er scheint auf 
mae Pe 5 ds d } = g 
Baß FT 
ES 
Pianoforte 


führt sein Lauf; sen im Tal, Mä_ dei im Saal, 
Lö - wen . burg; Ro sen im Tal, Ma ? im Saal, 


dier die ed" 
= HEINE nn 
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P dole 
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_™ Volks- Kinderlieder 


mit hinzugefügter Klavierbegleitung 
Den Kindern Robert und Clara Schumann's gewidmet 


Johannes Brahms 
(Veröffentlicht 1868) 


1. Dornröschen 


Geog Se a 


1. Im tie-fen Wald im Dor.nen.hag, da schläft die Jung - frau 
2.Der Rit.ter zog seinSchwertda frisch und hieb sich ab das 
3. Da wachtdas schö . ne Mäe de lein, schenkt ihm ihr fei - nes 


Pianoforte 


SE 
hun_dert Jahr, es schlaftdie Flieg an der Wand, in dem Schloß 


Dorn.ge-biisch, und ging hin . ein ins Kö .nigs - haus, ins Kammer - lein 
Rin . ge lein, die lieg er - wa.chet an der “er Yond, in dem Schloß 


a , F —= 


<== | 


RoB, es schläft wohl auf dem Herd__ der Brand. 


zum Bet.te . lein, küßt auf den Mund die schla.fen.de Braut. 
Hund und Roß, auf dem Herd er . wacht der Feu. -er . brand. 


rer 
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2. Die Nachtigall 


Allegretto 
4 Ce += - 
Gesang -Ere SS 
1. Sitzt a schöns Vö.gerlaufm Dan.na.baum, tut nix als sin. ga und 
2. Noan, mai Schatz, das is koan Nach-ti-gall, noan,mai Schatz, das darfst nit 
Pianoforte 


schrain; was muB denn das für a Vö.gerl sain? Das muß a 
glaubn; koan Rach oO -gall schlägt auf oa. nam Dan.na.baum, schlägt in a 


Nach-ti - gall sain! 
Ha. sel . nu - staudn. 
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R 3. Die Henne 


Con moto 


Gesang 
e 
Henn - lein, — bi — 
mein Henn . lein, — bi— 
3. z Ach, mein Henn . lein,— bi__ 
4. Ach, mein Henn - lein,— bi 


lein, bi_— bi. bi! Saht ihr nit mein 
kein, bi— bi— bi! Als i bei dem 
lein, bi— bi— bi! Was wird da die 

lein, bi— bi— bi! Muß ge-schwind zur 

lein, bi— bi— bi! ` Geh die Gas . - se 


2 SSS ee 


Henn . lein lau. fen? möcht mir gleich die Haar aus - = - fen! 
Bub ge - ses- sen, hat sie noch ihr Fut . ter gfres - sen! 
Mut . ter _ sa - sie wird mich zum Tor. ‘naus ja - gen! 
Stadt hin . lau. gen? muB ein an. - der Henn . lein_ kau - fen! 
aut und nie _ der, fin _ -de grad mein Henn - lein_ wie . der! 


33S 2 
az = == 
Free 


i—- aot = mein Sg lein, 


GE EE 
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eae oe en 


bi_ bi_ bil Mei - neMut . ter gibt mir Bro.cken, soll da.mit mein Hennlein lo.cken. 


> 


und das Bröck-li,— das schluck i! 


4. Sandmännchen 


= gE 


Blü - me-lein sie schla fen schon längst im ` Mon. den - 
Vö . ge-lein sie sarı gen so süß im Son.nen . 
männ - chen kommt ge . schli chen und guckt durchs Fen -ster - 
männ . chen aus dem Zim mer, es schläft mein Herzchen 


f +- 


Gesang 


4. Die 


Pianoforte molto || piano e dolce, una corda 


== = = 


m rue eS | 


schein, sie ni . ckenmit den Köp - fen auf ih- ren Stenge . lein. 
schein, sie sind zur Ruh ge. gan - en in ih . re Nestchen klein. 
lein, ob ir . gendnochein Lieb - en nicht mag zu Bet-te sein. 
fein, es ist gar fest ver. schlos - sen schon seinGuck.äu -ge - lein. 


2... e £ 


SE: = 
FE Zn 
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EE 


-telt sich der Blü - tenbaum, es_ sau - selt wie im Traum: 
Das Heimchen in dem Ah 


rüt 


Es 


od 
BS 
ag 
g 
ab 
aa 
WE 
Kl 
KE 
q 
EI 
35; 
8) 
E 
ig 
d 
E 
E 
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Und wo es nur ein 


Es 


Willkomm das Au . ge - lein so fromm! 


mir 


leuch.tet mor.gen 


Schla - 


UM! Sees 
R EERE 
Me. 
E 
ba 338% 
TN] 3883 
gees 
ug 
GERT 
(See 
3333 
sa33 
KKK 
SESE 
Sian 
2333 


fe, 

fe, 

- fe, 
Schla . fe, 


Schla - 
Schla 
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5. Der Mann 


aH) 7 


Con moto 
cone Bëbee) 
4. Wil - wil - will, der Mann ist kom . me 
2. Wil - k wil - te will, der Mann ist kom men, 
3. Wil - le wil- le will, was solls noch Be . ben? 
4.Wil. le wil- le will, mein Kind ist tig, 
Sa aa nn 
Pianoforte 


wil.le wil_le will, was bracht er dann? 
wil-le wil-le will, was bringt er mehr? 
wl Je wil-le will, ein Rü . te . lein! 
wil. le wil.le will, mein Kind ist still! 


SSS Sap SSS 


Zu - ra - waf . feln, wil.le wil-le will, dies Kin . de . lein soll han! 
hüb . sche Sa - chen, wil.le wil.le will, die Ta . schen sind ihm schwer! 
hör . te schrei _ en, wl Je wil.le will, ein schlimmes Bü. be. lein! 
Rüt - lein ge - ben, wil.le wil. le will, dem der es e - ben will! 
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6. Heidenröslein 


Andante con moto 


Gesang (GH SS A 


t. Sah ein Knab ein Rés -lein stehn, Rés-lein auf der Hei . den; 
2.Kna.be sprach: Ih bre .che dich, Rös.lein auf der Hei . den! 
8.Und der wil . de Kna -be brach Spe Jon auf der Hei. den; 


Pianoforte Ei- 3 j $ R d i ; 
Be; : E = 


Dos SS SS aS 


war so jung und mor.gen.schön, lief er schnelles nah zu sehn, sahs mit vie - len 
Rös.lein sprach: Ich ste.che dich, daß du œe . wig denkst an mich, und ich wills nicht 
Rés-lein wehr.te sich und stach, half ihm doch kein Weh und Ach, mußt es e - ben 


Mapa a Fabia an 


Seeger 


Freu.den. Rös.lein,Rös-lein, Rös.lein rot, Rös.lein auf der Hei- den. 
lei - den! Rés_lein, Rös.lein, Rés-lein rot, Rés-lein auf der Hei- den. 
lei . den. Rös.lein, Rös.lein, Rös.lein rot, Rés-lein auf der Hei- den. 


— 


RL 
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7. Das Schlaraffenland 


(183) 9 


Allegro 
e- 
Gesang Pe ee 4 
1. In Po _ len steht ein Haus, in Po -len steht ein Haus, in 
2.Im Haus ist ei - ne Magd, im Haus ist ei - ne Magd, das 
3.Die Magd steht an der Tür, die Magdsteht an der Tür, die 
A Gap, Bru der, willst du Bier? Sag, ` Ben der, willst du Bier? Sag, 
a ES = E $ S T — 
Pianoforte fa e 
e 
z = z= 
= I Ei o be 


ss 


ZZ Zee era = 


Magd steht an der Kam.mer.tür 
ist derWeinnoch lie. ber dir, 


Po . len steht ein pol.schesHaus, da gehn die Krie-ger ein und aus, da gehn die Krieger 
ist oe hub-scheSchen.kenmagd, die bringt den Gä.sten was be.hagt,die bringt den Gä.sten 
und zieht die Krei.den nie her.-für, und zieht die Kreiden 
so schen.ke dir vom be.stenein, so schen.ke dir vom 


Fer 


= — 


ein, 


da gehn die Krie-ger aus. 


was be-hagt,was ei - ner im-_mer fragt. 
nie her.für, um.sonstkriegt je -der hier! 
be-stenein, so schen-ke dir nur ein! 
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82 Beim Ritt auf dem Knie 


Allegretto 
CG 

Gesang : = E = fF Z H I r | 
1. UU Mann wull wull hat ken Pärd; ull Frau nohm 
2.Ull Mann wull ri . den, wull hat he ken Tom; ull Frau nohm 
3.Ull Mann wull ri - den, wull hat he ken Mütz; ull Frau nohm 
4.Ull Mann wull ri - den, wull hat he ken Sadl; ull Frau nohm 

Pianoforte 


Zi - cken buch, sett den ull Mann da rupp leht ihm su ri - - den. 
Hem.den-sohm, macht dem ull Mann en Tom, leht ihm su ri. - den. 
Topp voll Grütz, macht dem ull Mann en Mütz, leht ihm su 2 - - den. 


Lin. den-blatt, klebt dem ull Mann fürt Gatt, leht ihm - den. 


ee 


sb Beim Rutt auf dem Knie 
Allegretto 


Gesang ——# Sees 
1. Alt Mann wollt rei _ ten kein Pferd; alt Frau nahm'n 
2. Alt Mann wollt rei. ten und hat.te keinn Hut; alt Frau nahm'n 
3. Alt Mann wollt rei. ten und bat. te kein’n Sporn; alt Frau nahm'n 
Pianoforte 
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Deere 


Zie gen. bock, setzt den al.ten Mann da-ropp und ließ ihn rei- - ten. 
schwarzen Topf, setztn dem al.ten Mann aufn Kopf und ließ ihn rei - - ten. 
Ha - =! dorn, gabn dem al.ten Mann zu Fun und ließ ihn rei. - Wé 
4. Alt Mann wollt reiten 5. Alt Mann wollt reiten 6. Alt Mann wollt reiten 
Und hatte kein’n Sattel; Und hatte kein Zaum; Und hatte kein Peitsch; 
Alt Frau nahm’n Unterrock, Alt Frau nahm’n Hemdensaum, Alt Frau nahm’n Katzenschwanz, 
Setzt den alten Mann daropp Gabn dem alten Mann zum Zaum Gabi dem alten Mann in d'Hand 
Und ließ ihn reiten. Und ließ ihn reiten. Und ließ ihn reiten. 


9. Der Sé im Walde 


Allegro 
Gesang essen: I 
1. Der IS. ger in = al - sich su.chet gei men Auf . ent . 


2.Mein Hün-de.lein ist stets bei a in die.sem grü.nen Laub. ge - 


Pianoforte 


i EE PEE a 
halt, mit Hund und Wehr E hin und her, mit Hund und Wehr wohl hin und her, ob 


wölb, mein Hündchen wacht, mein Herz es lacht,mein Hündchen wacht ‚mein Herz es lacht, die 


el 


ihn, ob für— ihn, ob für ihn nichts a tref . fen_ waar. 
gen, die Au . gen, de Au. gen ge- ben hin und her. 


ke 
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40. Das Madchen und die Hasel 


Allegretto 


wwe GUESS Seba Spe A Are A 


1. Es wollt ein Mad-chen bre-chen gehn Ro.sen in der Hei. de; was 
2. Gutn Tag,gutn Tag, lieb Ha-sel mein,wa . rumbist du so grü . ne? Hab 
3. Wa -rum daß ich so schö.ne bin, das will ich dir wohl sa . gen; ich 


Pianoforte 


(eRe Tess as 


fand sie da am We . ge stehn?Ein Ha- sel, die war grü - ne. Was fand sie da 
Dank,hab Dank, wacker Mäg.de- lein, wa-rum bist du so schö. ne? Hab Dank,hab Dank, wacker 
eB weiß Brot, trink küh.len Wein, da - von bin ich so schö.ne; ich eß weiß Brot,trink 


= 


BEN HE 


. ge stehn? Ein Ha - sel, die war grü - ne. 
Mag. de. lcin, wa. rum bist du so schö-ne? 
küh . len Wein, da - von bin ich so schö-ne. 


1. Bst du weiß Brot, trinkst kühlen Wein 6. Wills Mädchen ihren Kranz behalten, 
Und bıst davon so schöne, Zu Hause muß sie bleiben; 
1: So fällt alle Morgen Tau auf mich, t: Darf nicht auf alle Narrentanz gehn, 
Davon bin ich so grüne.:l Die Narrentanz muß sie meiden. :l 
5. So fällt alle Morgen Tau auf dich 7. Hab Dank, hab Dank, lieb Hasel mein, 
Und bist davon so grüne; Daß du mir das gesaget; 
I: Wenn aber ein Madchen seinen Kranz verliert, 1: Hatt mich sonst heut aufn Narrentanz bereitt, 
Sie kriegt ihn nimmer wieder.:l Zu Hause will ich nun bleiben.:l 
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11. Wiegenlied 


~ 
Gesang = Ep H = == H 7 si | 
Kindlein schlaf! Der Va -ter hütt die Schaf, die 
Kindlein schlaf! Am Him-mel ziehn die Schaf, die 
Kindlein schlaf! So schenkich dir ein Schaf, mit 
Kindlein schlaf! Und bläk nicht wie ein Schaf, sonst 
Kindlein schlaf! Geh fort und hüt die Schaf, geh 
Pianoforte 


J 


EE 


Mut. ter schiit-telt sBau . melein, da fällt her. ab ein Träu . me.lein. 
Stern-lein sind die Lam - melein, der Mond der ist das Schä _ fer.lein. 


ei. ner gold.nen Schel - le fein, das soll dein Spiel-ge - sel - le sein. 
kommt des Schä-fers Hün _ de.lein und beißtmein bö - ses Kin . de.lein. 
fort, du schwarzes Hün . de-lein, und weck mir nicht mein Kin . de.lein! 


4 u = a ze 
EE == $ 1 
Kind.lein schlaf! 
Schlaf, Kind.lein schlaf! 
Schlaf, Kind.lein schlaf! 
Schlaf, Kind.lein schlaf! 
Kind len schlaf! 
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12. Weihnachten 


Con moto 
Vogsänger 


7 Vorsänger 


Goa (er ae et == 
1. Uns leuch.tet heut der Freu . de Schein! Auf Ju - An klang! Wir 
2.Vom Hım.mel kommt er zart und lind. Auf Ja - bel-klang! Auf 
3. Vor ew. ger Ju Send hel . lem Schein. Auf Ju-- bel-klang! Sinkt 
4. Die gan. ze Welt er . ste. het jung. Auf Ju - bel.klang! In-_ 

. + 

Pianoforte pocof 


EE 


grü . Ben den er 


nen Herrn! Strömt 


aus in Fest . ge - sang! Wir 
Blu. men ein - ge - agt ein Kind. Strömt aus in Fest . ge - sang! Auf 
al. les dü . stre Al - te ein... Strömt aus in Fest . ge. sang! Sinkt 
neu er Glau-bens.ta . tenSchwung.Strömt aus in Fest . ge. sang! In— 


SSS Sse 


=a == 


grü - Ben den er . kor . nen Herrn! Strémt aus 
Blu. men ein . ge . wiegt ein Kind. Strömt aus 
al les dü . stre Al - te ein. Strömt aus 
neu.er Glau.bens - ta - ten Schwung. Strömt ‘aus 


Fest . ge . sang! 
in Fest . ge - sang! 
in Fest . ge - sang! 
in Fest . ge - sang! 


H 


2 
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13. Marienwürmchen 


Andante 
Gesang hs? oh Se =" ER EE = ZS = 
1.Ma.ri.en.würm . chen, se. -tze dich auf mei. ne 
2.Ma.ri.en. würm . chen, flie - -ge weg, dein Häus.chen 
8.Ma.ri.en. würm . chen, flie - -ge hin zu Nach.bars 
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Hand, auf mei-ne Hand, ich tu dir nichts zu lei - de; es soll dir 
brennt, die Kin. der schrein so seh.re, ach, so seh - re; die bö.se 
Kind, zu Nachbars Kind, sie tun dir nichts 2u lei - de; es soll dir 
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nichts zu leid ge - schehn, H will nur dei. - ne bun ten Flü-gel 
Spin - ne spinnt sie ein Ma-ri - en -würm - chenflieg hin - 
ja kein Leid ge- schehn, sie wolln dei - - ne bun.ten Flü.gel 
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sehn, bün.te Flu - gel, bun-te Ein. gel mei - ne Freu.de! 

ein, dei pe Kin - der, dei ne Kin. der schrei - en seh. re! 
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14. Dem Schutzengel 


Andante 
coug (SSS eS SS SS SS] 
1. O En . gel, mein -— Schutz - en. - gel mein, 
2. Der Tag schleicht hin,— die Nacht geht an, 
3.Weck mich aus mei - - ner Träg - heit auf, 
4. Be . schütz mich in dem letz - -ten Streit, 
5. Das bitt ich durch— die Lieb_ zu mir, 
+ + 
en = 
Pianoforte F 
E = : 
Ss Zee seen SSS 
du Got . tes - -del . kna - be, laB_ mich dir be - 
dein Licht in mir laß_— schei - nen, zum Gu . ten mich all. 
zur Tu gend an mich trei - be; gelt, vor dem kur . zen 
wenn Leib und Seel sich schei - den, be . gleit mich in die 


laß die - ser mich ge - nie - Ben, zur— Lieb bin ich— ver. 
de 
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< 
foh - - len sein, So lang ich O- - dem ha - 
zet— er . mahn, mein Herz zieh nach— dem dei . nen. 
Le - - .bens . lauf, den_ Tod ins Herz. mir_ schrei - be. 
E -wig - keit, wo Freud ist son - der Lei _ den. 
pflich - tet dir, in— Lie will ich - schlie . Ben. 
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ENGLISH TRANSLATIONS 
BY HENRY S. DRINKER 


49 GERMAN FOLK-SONGS 
1. 


1. “I come, my dearest maid to you, 
So lovely fair to see! 

Your shepherd faithful fond and true, 
Forever I would be. 

For long without I’m standing here, 
So open now the door, my dear, 

To me, to me, to me.” 

2. “Who is it there that calls and knocks 
And here with me would stay? 

Pll open not, so to your flocks 

Betake you sir, away. 

Tho you be fair and fond and true, 

My heart will soften not to you, 

Ah nay, ah nay, ah nay!” 

3. “The night is dark, the wood is wild, 
With all my heart I plead, 

So change your mind, my dearest child, 
And turn the key with speed; 

Have I not ever been to you 

A faithful shepherd, fond and true, 
Indeed, indeed, indeed.” 

4. “Indeed, indeed you've ever been, 
And loved me many a year; 

My door is open, come you in, 

For you are welcome here. 

My treasure, fair as yonder star, 

How good, how kind, how true you are, 
My dear, my dear, my dear!” 

5. “Ah how was I so hard of heart 

As never to have known 

That you and I must never part, 


Nor ever live alone. 

So come, my dearest dear, to me, 
And evermore your own TIl be, 
Your own, your own, your own!” 


2. 


1. Ah let me come, sweet maiden, 
Within your garden wall, 

To you and your roses, 

You the sweetest of all. 

Ah let me come and pluck them, 
‘Tis high time to start; 

For their freshness, their beauty, 
Rejoices my heart. 

2. O maiden, O maiden, 

Within there alone, 

And did you suppose then, 

That I have not known 

Of all of this beauty, 

These roses so fair, 

And of you, fairest rosebud, 
Among them in there. 


3. 


1. How quickly and how gladly 
This love has conquered me; 
God knows J love her madly, 
God well knows who is she. 

I plainly see that she loves me, 
A happy pair are we, 

As sure as sure can be. 

2. This sweetest April flower, 

I swear will be my bride, 
Rejoicing ev'ry hour 
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That I am at her side; 

Her own to be unceasingly, 

And true devotion give, 

As long as I may live. 

3. Her teeth are white and pearly, 
Her lips are ruby red; 

Her hair is bright and curly, 

In clusters round her head. 

An angel she appears to me, 
How sweet her blue eyes shine, 
So smiling up at mine. 

4. Shot thru by Cupid's arrow, 

I glow with love for you; 

It fires my very marrow; 

Ah may you feel it too! 

God bless you, dear, nor doubt nor fear, 
Tho we must part, we twain, 
Soon I come back again. 


4. Same Text as Op. 84 No. 5 
5. 


1. The sun is no more bright, 
Nor gives its cheery light, 
The day is dark and dreary, 
And joyless comes the night. 
The fire to ash is turning, 
But love is ever burning; 
The fire may scar me sore, 
But love a great deal more. 
2. My heart is no more mine, 
O would that I were thine, 
For then whate’er befall me, 
The sun again would shine. 


6. Same Text as Op. 97 No. 6. 
7. 


1, Gunhilde lived a pious nun, in 
cloister still and dim, 

Until betrayed by her own priest, 

She ran away with him; 

Her own confessor played her false, 


She ran away with him. 

2. He led her with him thru the world 
In drunkenness and shame, 

The monk, a gambler and a cheat, 

A robber now became. 

3. Gunhilde, ah, you hapless child, 
Gunhild’ what will you do? 

Upon the scaffold hangs your man, 
What is there now for you? 

Alone and in a foreign land, 

What is there left for you? 

4. She wept until her eyes were red, 
“Ah woe, ah cruel fate! 

I'll hie me home and penitent. 

My sin will expiate, 

5. She begged her way across the land, 
By alms as best she could, 

And came at last in penitence, 

To where her convent stood. 

6. She knocked upon the abbey door, 
“Oh open, I entreat!” 

They led her to the abbess’ cell, 

She knelt there at her feet. 

7, “O take you, mother, back the child 
Who ran away from you, 

And let her here as one accursed, 
Supreme atonement do.” 

8. “Gunhild’ I do not understand, 
What tale is this you tell? 

For I have seen you day and night 
In prayer in your cell. 

9. Gunhilde, holy child, why so 
Condemn yourself, my dear? 

While you do penance, what do I, 
The poorest sinner here?” 

10. They led her to her little cell, 
She knew not what they said, 

The angel vanished whom the Lord 
Had sent there in her stead. 


1. “My angel, my shepherdess, now hark 
to my plea, 


And grant me a lodging, have pity on 
me! 

I hunted too far and too late and behold, 

The night is upon me, so fearful and 
cold!” 

2. “Indeed, my dear hunter, and what do 
you here? 

Have you no green bower, out there 
with your deer? 

I’ve room for no lodger with me in my 
hut; 

No one can come in here, my door is 
tight shut.” 

3. “My angel, my shepherdess, so lovely, 
so fair, 

Your grace and your beauty have 
charmed me, I swear. 

If you will but pity me, be kind now to 
me, 

No longer a hunter, a shepherd DI be!” 

4. “Ah no, my dear hunter, your love is 
but vain; 

It will not avail you and give you but 
pain! 

For were I to comfort you, your prayer 
to heed, 

I would be your shepherdess tomorrow, 
indeed!” 

5. “My angel, my shepherdess, so proud 
and so good, 

Your bed is a mean one of straw and of 
wood. 

Should I deign to lie there, my friends 
would all scoff; 

God bless you, my shepherdess, I now 
must be off.” 

6. “My charming dear hunter, that 
pleases me quite, 

I thank you for coming, and wish you 
goodnight. 
quest, 

So find you another, good luck to your 
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But come you not, sir, to my hut as 
my guest.” 


9. 


1. There was once a lovely Jewess, 

Ah she was wondrous fair, 

Her daughter was even fairer; 

To dance would she prepare her, 

With smoothly braided hair. 

“Ah mother, dearest mother, 

My heart is filled with care; 

So leave me alone, dear mother, 

To walk in the fresh, green heather, 

I may feel better there.” 

3. Then as her mother left her, 

She ran out into the square, 

Where all the scribes were sitting: 

“Ah dearest, dearest writer, 

My heart is filled with care!” 

“If you let them baptise you, 

Then you can marry me.” 

“Before I thus betray me, 

I will rather drown and lay me, 

Beneath the deep, deep sea.” 

“Farewell, my father and mother, 

Too proud for this are we: 

You never more will see me. 

With the sun I will sink and will free 
me, 

Beneath the deep, deep sea.” 


10. 


1. As thru the forest he rode along, 
The Rider sang a new made song; 

So sweet and clear his singing, 

Thru hill and valley ringing. 

2. The Princess out in her garden there, 
With silk was braiding her silken tair, 
She heard his song so gay, O, 

And with him she rode away, O. 

3. But as they rode thru wood and dell, 
From out her eyes the hot tears fell, 
With tears were her eyes heavy laden, 
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“And why weep you, O loveliest 
maiden?” 

4. “And why should tears from my eyes 
not spring? 

The daughter am I of my Lord the King, 

Had I but obeyed him duly, 

A queen I would be yea, truly.” 

5. The bridle then of his horse took he, 

And tied him under a willow tree. 

“Stand here and graze on the clover, 

For me all joy is now over.” 


11. 


1. “May I come in your garden there, 

To see your roses growing, 

How fair they are, how sweet they smell, 

I have no way of knowing; 

I see a tree in blossom, 

Its green leaves gently shake, 

And under it a spring, and a tiny little 
lake.” 

2. You cannot come in here to me 

As cocks begin to crow, 

Nor can you find my garden key, 

I lost it long ago. 

The gate is so well fastened, 

And bolted with such care, 

A lad will be a smart one 

If he can find me there.” 

3. In my Beloved’s garden 

Are flowers fair to see. 

O would to God that I might come 

And take some home with me; 

High time it is to pluck them, 

Ah that I'd love to do 

And could I take them with me, 

Their mistress might come too. 

4. “My friend, what you have asked of 
me, 

I cannot grant to you, 

For you would spoil the flowers fair 

That in my garden grew. 


So homeward therefore turn you, 
And thither quick repair, 

For you would seek to shame me, 
Indeed that were not fair.” 

5. See, yonder stands a millwheel, 
Up on the mountain's height, 
But it grinds not as love grinds, 
Unceasing thru the night. 

The mill is wrecked and broken, 
My heart is broken too, 

God bless you dear, in misery 

I bid farewell to you. 


12. 


1. You must not go round without shoes, 
my sweet, 

For the sharp stones will hurt your 
tender feet, la, la, la, la; Ja, la, la, la, 

2. And why, sir, should not my feet be 
bare, 

When I have not any shoes to wear? 

3. My sweet, if to be my own you'll 
choose, 

I'll buy you a fine pair of lovely shoes. 

4. Sir, no one may dishonor me, 

Poor serving maiden tho I be! 

5. Tho you be poor I take you for mine, 

And that will be an honor fine. 

6. An honor such as that I scorn, 

For I am as pure as I was born. 

7. Far better than gold is thus to be, 

Til wed me a wife that pleases me. 

8. And what takes he from his pocket? 
behold! 

Good Lord, a little ring of gold, 

A ring, a ring, a ring of gold! 


13. 


1. Now hark and heed, 

My dear, indeed, 

And mark you what I say now: 
For you I rave, your love I crave, 


So send me not away, now, 

I love but you, indeed I do, 

So love me too: 

I beg, entreat, and pray, now. 

2. You hold your heart from me apart, 
And shut me out entirely; 

Oh hear my plea and pity me, 

Indeed I suffer direly, 

Thru day and night your image bright 
Is my delight 

‘Til you’re my own entirely. 

3. “My dear young lad, it is too bad 
That aught I must deny you, 

You are no child, your eyes are wild, 
Your gentle words belie you. 

So cease your plea, I plainly see 

Tis not for me, 

My dear, to satisfy you. 

4. Upon the walls the watchman calls: 
“Do any herein hide them? 

If such be so, they best had go, 

Lest evil soon betide them. 

Without delay, tis well that they 

Be on their way, 

Before the watch have spied them.” 
5. He galloped away, his song was gay, 
For he would fail her never, 

And ev'ry line sang: “She is mine, 
With tie that naught can sever,”: 
And ev'ry verse sang: “I am hers, 
For better or worse, 

Forever and forever.” 


14. 


1. Far, far away she wandered, 
Mary by all adored, 

Far, far in a foreign land, 

At last found our own dear Lord. 
2. At Herod’s palace found Him, 
Hard by Herod’s palace gate, 

Sad was our Lord that day, 

His woe ah was very great. 
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3. The cross they bade Him carry, 
Carry to Calvary where He died, 
From Jerusalem to the place 
Where He was crucified. 

4. What was it on His head there? 
On His head who the cross has borne? 
Ah it was a crown of thorn, 

A sharp, sharp crown of thorn. 

5. So young and old bethink ye, 
Soon, soon will come the Day, 
And be ye young or old, 

Unto Heaven hard is the way. 


15. 


1. Sister mine, sister mine, 

When will we go home? 

“When the cocks begin to crow, 
Homeward we then will go, 

Brother mine, brother mine, 

Home we then will go.” 

2. Sister mine, how long will you stay? 
“Til there comes the morning sun, 

Til all the dance is done, Brother mine, 
Til the break of day.” 

3. The hour is late. 

“Should I but give the chance, 

With Her my Love would dance, 

Do not longer wait.” 

4. So pale are you. 

“It is the morning dawn 

Makes my cheek look so wan, 

Wet from morning dew.” 

5. Why tremble you so? 

“Go you home, brother dear, 

Leave you me dancing here, would that I, 
Soon might die, in the cool earth lie.” 


16. 


1. Awake, my best and sweetest, 
Away, my love, away, 

The birds are here to greet us 
With merry roundelay; 
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I hear them sweetly singing, 

They sing to greet the dawning day 
From out the East upspringing. 

2. I hear the roosters crowing, 

In early serenade. 

The morning breeze is blowing, 
The stars begin to fade, 

The nightingale is trilling 

His joyous notes across the glade, 
The wood and valley filling. 

3. My heart and soul are glowing 
With love, my dear, for you, 
With yearning overflowing, 

Your least behest to do; 

My only joy to serve you, 

Within my heart of hearts be true, 
And truly to deserve you. 

4. I bless the day and hour, 
When you for me were born; 
Your lips are like the flower 

Red blooming in’the corn; 
Without you is no pleasure, 

All other joys on earth I scorn, 
My life, my precious treasure! 


17. 


1. When you and I had parted, 
I sought the meadow flow’rs, 
And wandered broken hearted, 
To pass the weary hours. 

The hours passed so drearily, 
My heart was sad and silent, 
That once was so gay and free. 
2. I made a bed of clover, 

And violets in a row, 

The hoarfrost spread them over, 
And filled my heart with woe. 
They scorched in sunshine fiery hot, 
My fragrant honeysuckle, 

My little forget-me-not. 

3. The flow'r I think the fairest 


Is of a diff’rent kind; 

Her beauty is the rarest, 

With truth and grace combined; 
Her eyes are azure blue, and how, 
When in my mind I see her, 

I wish I were with her now! 

4. Would God I might forget her, 
Again be fancy free, 

As if I'd never met her, 

But that can never be; 

She dwells forever in my heart; 
God bless you, my beloved; 

Alas that we must part. 


18. 


1. When came the time to say 
“Goodbye,” 

To her whom I love only, 

She said to me with sweet sad sigh, 

“You leave me sad and lonely. 

God knows my woe, that you must go, 

Back you must come, I love you so.” 

2. When I was with her yet the while, 

Her cheeks were red and flushing, 

She looked at me with loving smile, 

“God bless you,” said she blushing, 

“The pain, the smart, 

That we must part, 

Will, I fear me, break my heart.” 

She stood upon the tower wall, 

And bitter was her weeping. 

Forget me not, you horseman tall, 

My lonely vigil keeping, 

So come back soon, my joy, my boon, 

Free you my soul from rue and gall. 

4. The lad rode off across the glade, 

Rode on across the heather: 

“Forget it not my fairest maid, 

Right soon are we together. 

I'll not forget, but come back yet, 

Nor will your image ever fade.” 


19. 


1, On all the earth there is but one 
Whom I so love to see, 

One more than all beneath the sun 
Delights me utterly. 

When she is by, rejoiced am I, 

My heart and soul are gay, 

My spirit low with grief and woe, 
When she is far away. 

2. Tho I have heard and suffered too 
From what the gossips say, 

They cannot make me not love you, 
Or turn from you away. 

That I love you as, dear, I do, 

Is no concern of theirs; 

No more need I be wont to pry 

In other’s love affairs. 

3. Ah give me, dearest, one sweet kiss 
From those dear lips of yours. 

You cannot grant me less than this, 
For what my heart endures. 

My heart and soul are all your own, 
As Heav'n will testify; 

To serve but you, and you alone, 
Your willing slave am I. 


20. 


1. Fairest love, my angel, 

None do I love but thee, 

Be thou mine own, mine only, 
Ever mine own to be. 

2. Give me wine, wine to cheer me, 
That I may drink to thee, 

When thou but smile so near me, 
My heart rejoices me. 

3, All my sweet joy is ended, 
Weeping, I cry aloud, 

I saw my true love lying, 
Wrapped in his burial shroud. 
There I saw him lying, 

My only heart's desire, 
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My heart is sick and dying, 
Burning like flame and fire. 


21. 


1. One early summer morning, 
About the break of day, 

There came into her garden 

A maiden young and gay, 

To gather there a garland fair, 

Of pink and gold and silver, 

To wreath into her hair. 

2. Appeared there close beside her 
A Being dire and grim; 

No face had he, no color, 

No clothes there were on him. 

He had no flesh, no blood, no hair, 
One hand and one long finger, 

Its bones and sinews bare. 

3. O Death, do not thou take me, 
Take all my goods instead; 

My father fain would give them, 
Than have me cold and dead. 

His only daughter I, behold, 

For me will gladly give thee 

A thousand crowns in gold. 

4. He seized her by the shoulders, 
None came to take her part, 

Her prayers did not avail her, 

She fell upon the grass; 

His long white finger touched her heart, 
Alas, my gentle maiden, 
Sweet gentle maid, alas. 


22. 


1. And where are you going, my proud 
one? 

And what have I done to you? 

That you so haughty pass me, 

And trifle with me too? 

I greet you cordial as can be, 

You sail on past me airily; 

My dear, the time is coming 
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When you will think of me! 

2. The roses on the heather 

Are blooming fresh and bright, 

But soon will fade and wither, 

They bloom but over night. 

When one has fallen, others grow, 
And blossom crimson, row on row; 
Another smiles upon me, 

Tho you ignore me so. 


23. 


1. The Rider spread his purple mantle 
out, 

All out on the wet green grass. 

“There sit you, my dear little dark eyed 
maid, 

My gallant, browneyed lass 

There on the soft green grass.” 

2. “Why should I sit beside you? 

Good sir, I tell you true; 

My heart is all another’s, 

And naught is left for you.” 

3. “My dearest came in thru the window, 
climbed up where the hop vine grew, 

Indeed I did not call him, 

And what could I then do?” 


24. 


1. A browneyed maiden fair to see, 
Delights my very heart, 

Would God that with her I might be, 
My cares would all depart. 

By day by night no rest have I, 

She haunts my ev'ry thought, 

I know not how to satisfy 

Or serve her as I ought. 

2. Her willing slave I'll gladly be, 
And properly I may; 

But therefore many envy me, 

And evil things they say. 

I hope that she may understand 
How I am all her own; 


Naught crave I more in all the land, 
Than to be with her alone. 

3. My troth with her I fain would plight, 
That she will marry me, 

So all is proper fair and right, 

And quite as it should be. 

To lose her, if I ever should, 

Would be the death of me, 

I hope she soon may see how good, 
A husband I will be. 

4. And so I made a little song 

With which to say good night, 

And hope that she and I ere long, 
In wedlock may unite; 

That she may ever think him near, 
Whoever loves her so. 

Now God in Heaven bless you, dear, 
Farewell, for I must go. 


25. 


1. My lass’s lips are rosy red, 

Her sweet soft kisses turn my head; 

They do, they do, they do! 

O you sweet blackeyed maiden mine 

O la, la, la, la, la, O la, la, la, la, la! 

O lass I pine for you! 

2. iter red, red cheeks like the morning 
glow, 

At dawn above white winter snow! 

3. Her eyes are like two planets bright, 

That shine and sparkle thru the night. 

4. I think her fair as the ev’ning sky, 

That arches blue up to Heaven high. 


26. 


1. Ah would I might this ev’ning 
Again awooing go; 

My heart so longs to meet her, 
Before her window greet her, 
Out there where the roses grow. 
2. Are you awake or sleeping? 

Oh tell me now, my dear. 


And dream, if you are sleeping, 
Of your true lover keeping 

His watch by your window here. 
3. My sleeping is my own affair, 
And so will ever be. 

There you may stand til morning, 
For now I give you warning. 

The other is the man for me. 

4. I might as well be going, 

But know not where to go, 

Thru empty streets to wander, 
And on my heartache ponder; 

O why, O why do you treat me so? 


27. 


1. I stood high on a mountain, 

Looked here and looked there, 

And I saw such a lovely maiden, 

Such a dainty fair and lovely maiden, 

Three lovers standing by her. 

2. The first one was a mason, 

The second a carpenter, 

And the third one was a gay young 
soldier, 

Was a flashy young Hussar from 
Krefeldt, 

And him did she prefer. 

3. He took her to the tavern, 

And what do you think? 

All her many and pretty dresses, 

All her skirts and petticoats and bonnets, 

He sold them all to buy drink. 

4. When all her clothes were spent thus, 

No money had he, 

What indeed could she do then, 

There was nothing else for her to do 
then, 

In the night home went she. 

5. Ah mother, dearest mother, 

So happy was I; 

For these soldiers from the mountains 
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Are such very very lovely fellows, 

Which none can deny. 

6. They stay up very late, very early 
get up; 

And whenever they drink their coffee, 

There is brandy in the cup. 


28. 


1. A knight rode forth, with him his 
squire, 

Who 'gainst his master did conspire 
for hire, 

And all they talked about was of 

A wonderfully fair and lovely lady, 
yes lady. 

2. "My squire, I think you much too free, 

To speak thus of my wife to me, as do 
you, 

My sword and shield beside me be, 

And into little bits before my eyes I 
will hew you.” 

3. “I care not for your sword,” he said, 

“For this deed dear God will make me 
braver, yea, braver.” 

And so he struck his master dead, 

To gain his Lady’s favor, yes favor. 

4. Now home to her and him I go, 

Where secretly they are together, 
together ; 

“Now lady, give me what you owe, 

Your lord lies cold and dead upon the 
heather, yes heather.” 

5. “And if my noble lord be dead, 

I will not wail or moan here, yes moan 
here. 

I have a lover fair instead, 

Who sits by me at home here, and all 
alone here. 

6. Now saddle me my chestnut horse, 

To ride to him tomorrow, tomorrow.” 

The lilies blooming on the gorse, 
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Who back from his revels came home 
again; 

When he came to the square, what saw 
he there? 

So many ladies feasting, adorably fair! 

“Now come, humpbacked fiddler, and 
fiddle the while, 

And we will reward you in generous 
style. 

Play a lively dance, light jolly and gay, 

Walpurgisnight we hold here today.” 

The fiddler played them a rollicking 
dance, 

The ladies danced it, the Rosenkranz. 

Then said one to him: “My darling son 

Your tune is so gay, the prize you have 
won.” 

So under his doublet she seized his hump 

And quick from his shoulders she tore 
the lump: 

“Go forth on your way, o slim fiddler 
mine, 

For now all the girls will think you 
divine.” 


37. 


1. You my shining light, 
No rose or lily bright 

Has a sheen or hue 

Half as fair as you, 

But that your haughty air 
Makes you appear less fair. 
2. You my would be goal, 
The homeland of my soul, 
Where is heav’nly peace 
From the earth’s caprice; 
The fateful word you say 
Removes it far away. 


38. Same Text as Op. 14 No. 6. 


39. 
1. Bright brown eyes so coyly glancing, 


Pink and rosy cheeks entrancing, 
Lips as red as morning, 

Coral teeth adorning 

Lovely to see. 

2. All this loveliness has charmed me, 
Almost conquered and disarmed me, 
But tho so enraptured, 

I have not been captured, 

Still fancy free. 

3. I must not let love constrain me, 
Shackle, fetter and enchain me, 
Youth is so enchanting, 

Eager rich and panting, 

Freedom I crave. 

4. Get you gone, you false one, hurry, 
None like you can cause me worry, 
You who would deceive me, 
Seeking but to grieve me, 

Make me your slave. 

5. I have therefore now decided, 
Not to be more thus derided ; 

First you love one brother, 

Then you love the other, 

So you may go. 

6. Who can know how it is hurting 
When I see you slyly flirting, 

With your eyes coquetting, 
Jealousy begetting, 

All to my woe. 


40. 


1. I know a maiden sweet and fair, 
Have a care! yes, beware! 

I know a maiden sweet and fair, 
False she can be with friendly air, 
Lest you rue what you do, 

Believe her not, she’s fooling you. 

2. Bright are her eyes of softest blue, 
Loving she looks with them at you. 
3. Light is her hair, of golden hue, 
Never a word she says is true; 

4, Tender her little breasts and white, 
She never lets you see them, quite; 


5. Flowers she plucks for “just us two,” 
And what a fool she makes of you! 


41. 


1. The linden tree in yonder vale, 

Ah God, what does it say? 

It comforts me in sorrow, sorrow, 

Because my love is far away. 

2. The bird that sits on yonder hedge, 

Ah God, what does he say? 

He sings to help my mourning, 
mourning, 

Because my love is far away. 

3, The brook that gushes thru the plain, 

Ah God, what does it say? 

It flows to help my weeping, weeping, 

Because my love is far away. 


42. 


In dead of night, before the light, 

A weary voice is moaning; 

The ev ning breeze above the trees 

Its note of anguish droning ; 

With inner ear I seem to hear 

The thousands thus despairing, 

The world around, with grief profound; 
My heart is full past bearing. 

2. The moon tonight no more is bright, 
Its watch no more is keeping; 

The stars benign no longer shine, 

With me they would be weeping. 

The singing bird no more is heard 

In wood or in the meadows, 

Wild creatures mourn alone, forlorn, 
Among the rocks and shadows. 


43. 


(Solo) 1. Three roses once grew ona 
single stem; 

(Chorus) Fair is the summer. 

(S) A nightingale merrily sang to them; 

(C) Fair is the summer. 
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2. (S) And under the blossoming 
rosebush there 

Lay dreaming a maiden young and fair. 

3. The knight rode by where the 
rosebush grew, 

“And what, little horse, is it startles you? 

4. What glimmers red in the grass and 
dew? 

As pink as roses of brightest hue?” 

5. What glorious tangle does he behold, 

But curly locks of fine spun gold. 

6. There slept the maid so fair to see, 

As pure as the day she was born is she. 


44. 


1. (Solo) Oh Heaven hear me calling, 
(Chorus) My little flower faır. 

(S) My grief and fear appalling, 
Ah would that I might die. 

(C) Parting is hard to bear. 

(S) Soon in my grave to lie. 

2. To leave my best adored one, 
And take this old abhorred one, 

To kiss this hateful one, 

O God what have I done? 

3. My hopes have all been banished, 
My joy in scorn has vanished. 
Whatever I would do, 

They fill with gall and rue. 

4. The love that I would cherish 

In fruitless grief must perish. 

Ah, dreary is my lot; 

Farewell, forget me not. 


45. 


1. (Solo) Upon a thorn tree sat a dove, 

(Chorus) There sat a snow white little 
dove, 

(S) Upon a thorn tree in the spring, 

When the robins sing. 

(C) When all the larks and robins sing, 

In the spring. 
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2. “And will you be my messenger?” 
“To bear a little word to her?” 
“Ah yes, your message I will bring, 
Now when robins sing." 
“His message gladly she will bring, 
In the spring.” 
3. She took the letter in her bill, 
And off she flew with right good will, 
Away she flew with whirring wing, 
When the robins sing, 
The green wood thru with whirring 
wing, 

In the spring. 
4. To her she flew without delay, 
To her she flew without delay, 
“Are you asleep or gone away? 
Now when robins sing.” 
“Is she asleep or gone away? 
In the spring.” 
5. “I do not sleep, and I am here.” 
“I do not sleep, and I am here.” 
“I have been wed this spring a year, 
When the robins sing.” 
“She has been wed this spring a year, 
In the spring.” 
6. “If you were wed a year ago, 
“If she was wed a year ago, 
Eternal seems to me my woe, 
When the robins sing.” 
To him eternal is his woe, 
In the spring.” 

46. 


1. (Solo) There once was a gay young 
carpenter, 

At Schaffhausen on Rhine, 

He built the margrave there a house, 

(Chorus) Doubt me not, my dearest 
love, 

He built the margrave there a house, 

With windows fair and fine. 

2. And when the house had all been built 

He went to sleep inside; 

Then came the fair young margravine, 
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And woke him up and cried: 

3. “Awake, arise, young carpenter, 

I've something here for you, 

Since you have built our house so well, 
A kiss from me is due.” 

4. He banished him from his demesne, 
But as he crossed the glade, 

There stood the fair young margravine, 
In snow white dress arrayed. 

5. What took she from her pocket there? 
A hundred pieces gold! 

“Take these, you fair young carpenter, 
Your just reward, behold.” 

6. “If our beer was but sour brew, 
Now you may drink champagne, 

And if my lips tasted sweet to you, 
Come kiss them once again.” 


47. 


1. (Solo) Our Lady once was going 

(Chorus) Oh Lord have mercy on us; 

(S) Where flowers fair were growing, 

(C) Oh Lord have mercy on us; 

(S) And there she met a right young lad, 

(C) According to Thy bounty; 

(S) So young that scarce a beard he had, 

(C) According to Thy bounty. 

2. “If you would help me here on earth, 

By charity of priceless worth, 

Give me the golden ring you wear 

Upon your little finger there.” 

3. Our Lady harkened to his prayer, 

And gave to him her ring to wear. 

He ventured forth in strife and war, 

And booty won, a goodly store. 

4. He spent his days in taverns, 

His nights in robbers caverns, 

And led a life of leisure, 

With robbery a pleasure. 

5. With shameless friends in a gambling 
fray, 

He slew a brother while at play. 

At last his life he ended 


Upon the gallows suspended. 

6. The robber knocked on heavens’ gates. 

“Who knocks and who without awaits? 

I hear my ring upon the door, 

The ring a sorry sinner wore.” 

7. “You wear the ring I gave to you, 

It purifies you thru and thru, 

And it will open Heaven’s door, 

Nor need you stand and knock there 
more.” 

8. O Queen, Thy pity show us, 

Eternal life bestow us, 

Give us Thy golden ring to wear, 

And purged of sin, receive us There. 


48. 


1. (Solo) Nightingale, how sweet you 
sing, 

What the message that you bring? 

(Chorus) So direful, so direful. 

(S) Now 'tis cheerful bright and clear, 

Now 'tis filled with dread and fear! 

2. How it echoes thru the skies, 

Starts the tears from out my eyes, 

Wrings the heart and halts the breath, 

Ominous, portending death. 

3. Tell us all in Jesus’ name, 

Who you are and whence you came, 

Tell you, Nightingale, to me, 

How such wondrous song can be? 

4. As you are, so once was I, 

My wrongdoings multiply, 

I await, when I am dead, 

For the Judgment Day with dread. 

5. Whirring flies the bird away, 

Warning all of Judgment Day. 

He who understands his song, 

Will not live on earth for long. 


49. 


1. (Solo) The moon steals up with silver 


light, 
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(Chorus) Blue, blue little flow’r, 

(S) Amid the clouds in heaven’s height. 
(C) Rose in the dale, maid in the vale, 
O fairest Rosa. 

2. Thru azure air it climbs the skies, 

To peep in where my lady lies. 

3. O look you in where she doth dwell, 
And cast on her your magic spell. 

4. And should you see both her and me, 
Two truer hearts you never see. 


FOURTEEN CHILDREN’S 
FOLK SONGS 


1. Sleeping Beauty 


1. Year upon year in forest deep, 

Slept there a maid in dreamless sleep ; 

Slept too the fly on the wall, 

Horse and dog, fish and frog, 

Fire on the hearth, they slept there all. 

2. Comes there the Knight with sword in 
hand, 

Thicket nor thorn can him withstand ; 

Smites thru the brush and the brake, 

Finds her there, Princess fair, 

Kisses her lips and bids her to wake. 

3. Then did awake the Princess fair, 

Her little ring she gave him there; 

Woke then the fly on the wall, 

Horse and dog, fish and frog, 

Fire on the hearth, then woke they all. 


2. The Nightingale 


1. What bird is that in the pine tree 
there, 

Singing and trilling away; 

Surely it must be a nightingale? 

Tell me now what do you say? 

2. No, my dear, that is no nightingale, 

No nightingale can it be, 

They never sing in a pine tree but 

Sing in a hazelnut tree. 


206 
3. The Man 


1. Villa villa vill, the Man is coming, 

Villa villa vill, see what he brings! 

Villa villa vill, such lots of candy, 

Villa villa vill, and many pretty things. 

2. The Man is coming, what brings he 
more? 

All sorts of presents, his pockets hold a 
store. 

3. What else then has he? not only toys, 

A switch for spanking all naughty little 
boys. 

4. See what a good boy is now my lad, 

So save your switches for children that 
are bad. 


4. The Little Sandman 


1. The flowers all are sleeping, 

They nod their little heads; 

The moon is shining softly 

Upon the flower beds. 

The trees in blossom whisper low, 

“The day is past and done; 

Sleep now, sleep now, sleep now my ` 
little one!” 

2. The little birds that warbled 

So sweetly thru the day, 

Have found their nests and safely 

Have al] been tucked away. 

The cricket in the barley field 

Is all that we can hear; 

Sleep now, sleep now, sleep now my 
little dear. 

3. The Sandman thru the window 

Peeps in his little head, 

To see if all good children 

Are safely tucked in bed. 

And if he sees one waking still, 

Throws sand in both his little eyes, 

Sleep now, sleep now, til morning sun 
shall rise. 

4. Go home you little Sandman, 


My dear is sweetly sleeping, 

And has no need for you. 

Tomorrow he will wake again, 

As welcome as the sun; 

Sleep now, sleep now, sleep now my 
little one! 


5. The Lost Hen 


1, Henny penny, bi, bo, be, Come to me, 

Henny penny, come to me. 

Soon my weary voice will wear out, 

I could almost tear my hair out! 

2. While my Boy and I were talking, 

I was sure I heard her squawking. 

3, When my mother hears about it, 

She'll be angry, do not doubt it. 

4. Into town I quick must hie me, 

There another hen to buy me. 

5. Tell me, do you know of anyone 
who saw my henny penny? 

6. Henny penny, bi, bo, be, 

Come to me, Henny penny, come to me! 

And take your sandbox too, 

Mother gave me crusts of zweiback, 

Thus to lure my hen to fly back, 

Henny penny, come, come, come, yum, 
yum, yum, 

But I ate it, ev'ry crumb. 


6. Hedge Rose 


1. Ona bush a rosebud grew, 
Rosebud on the heather; 
Young and fresh with ruby hue, 
Wet with early morning dew, 
In the glad spring weather. 
Rosebud, rosebud, rosebud red, 
Rosebud on the heather. 

2. Said the lad: I must pick you, 
Rosebud on the heather. 

Said the rose: And if you do, 

I will prick you, so we two 
Suffer both together! 

3. But the red, red rose plucked he 


Then she pricked him cruelly, 
So they suffered, he and she, 
Suffered both together. 


7. The Land of Hearts’ Desire 
1. In Poland is a house, 
In Poland is a Polish house, 
Where soldier boys go in and out, 
Where all the soldiers go 
To drink and to carouse. 
2. A serving maid is there, 
Bewitching, young and fair, 
She serves the guests with steady hand, 
Whatever drinks they may demand, 
With ev'ry brew of ale and beer, 
And wine of ev'ry brand. 
3. She stands there at the door, 
There at the tavern door, 
Their glasses brimming full she fills, 
But never chalks up any bills, 
Altho they all drink more and more, 
And more and more and more! 
4, What will you, Brother, say? 
What will you have today? 
What sparkling wine or tasty beer, 
The best of both we serve you here, 
And not a single cent to pay, 
No, not a cent to pay. 


8. Riding on my Knee 

1. Grandpa would riding go but had no 
horse. 

Grandma took Billygoat, 

White whiskers around his throat. 

So he went riding. 

2. Grandpa would riding go but had no 
hat. 

Grandma took pot instead, 

Put it on Grandpa's head, 

So he went riding. 

3. Grandpa would riding go but had no 
spurs. 

Grandma took hazel thorn, 

On Grandpa's two boots were worn, 
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So he went riding. 

4. Grandpa would riding go but had no 
saddle. 

Grandma took petticoat, 

Put it on the Billygoat, 

So he went riding. 


9. The Hunter in the Forest 


1. The hunter thru the forest, 

At even takes his homeward way, 

With dog and spear afar and near, 

He hunted hare and hunted deer, 

But nothing did he catch this day. 

2. “My little dog runs by me, 

And hunts for game the green wood 
thru, 

He searches here, he searches there, 

His eyes are searching ev'rywhere, 

I love him, yes indeed I do.” 


10. Cradle Song 


1. Sleep, baby, sleep! 

Thy father watch will keep, 

Thy mother shakes the slumbertree, 
To shower sweetest dreams on thee, 
Sleep, baby, sleep! 

2. Above thee graze the sheep, 

The stars are little lambs at play, 

The moon will keep the wolf away. 

3. You too shall have a sheep, 

A little golden bell has he, 

And he will dance and play with thee. 
4. But baa not like a sheep, 

Or else the shepherd's big black hound 
Will chase my naughty child around, 
5. Go out and guard the sheep, 

Go forth you big black shepherd hound, 
Nor wake my baby sleeping sound. 


11. The Maiden and the Hazel 


1. A maiden went to pluck a rose 
Far out upon the heather; 
What found she there do you suppose? 
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A hazel tree so green o. 

2. “Good day,” said she, "dear hazel tree, 
And why are you so green 0?” 

“Much thanks,” it said, “my gallant maid, 
And why are you so fair 0?” 

3. Right glad am I to tell you why 

U am so fresh and fair 0; 

My bread is fine, and cool my wine, 

And that makes me so fair o. 

4. You sup and dine on bread and wine, 
And so you are so fair o, 

In morning dew my green leaves grew, 
And so I am so green o. 

5. Each morning the dew refreshes you, 
And thus you well explain it; 

But when a maid has lost her bloom, 

She never can regain it. 

6. The maid on whom remains her bloom, 
Must stay at home discreetly, 

Keep calm and cool, nor play the fool, 
The fool dance shun completely. 

7. I quite agree, dear hazel tree, 

With ev'ry thing you say now, 

TIl look askance at that kind of dance, 
And here at home will I stay now. 


12. Christmas 

1. (Solo) Now sing we all with one 
accord, 

(All) Let all resound! 

(Solo) To greet Him who will be our 
Lord, 

With joy the world around! 

2. From heav'n he comes in humble 
guise, 

In flowers fair his cradle lies. 

3, Eternal youth is shining bright, 

The gloom of old is put to flight. 

4. The world reborn is young and free, 

With faith and hope and charity. 


13. Ladybug 
1. Ladybug come you here and stand 
Upon my hand, I will not harm you, 


It never need alarm you, 

I want to see your little wings, 

Tiny dainty colored things, 

Black and orange, red and yellow, pretty 
fellow. 

2. Ladybug fly and find your home, 

Your house is burning, your children 
yearning, 

They need you, ah, so sadly; 

The wicked spider spins his net, 

Your little children cry and fret, 

For they need you, and will greet you ah 
so gladly! 

3. Ladybug, fly across the way, 

Our neighbor’s child will never harm 
you 

And nothing need alarm you; 

She too would see your little wings, 

Tiny dainty colored things, 

Black and orange, red and yellow, pretty 
fellow. 


14. Guardian Angel 


1. My guardian angel, who on high 

Art mighty God’s attendant, 

Keep thou me safe as long as I 

On breath may be dependent. 

2. Day slips away, the night begins, 
Send thou thy light to guide me, 

Keep thou me pure, absolve my sins, 
Drawing me close beside thee. 

3. Turn thou my hands to goodly deeds, 
From slothfulness awake me, 

Make me to see how life’s course speeds, 
How death will overtake me. 

4, Succor me in my last distress, 

When soul and body sever, 

Take thou me then to blessedness, 
Parting with grief forever. 

5. This ask I thru thy love for me, 

Ah let me long enjoy it, 

Let me be bound in love to thee, 

So there can naught destroy it. 
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